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Der Standpunkt der deutschen Regierung .

Deutsthlanö ist gewillt, zu arbeiten , zu opfern und zu zahlen nach feinen Gräften.
Antwort an Vomcarö .

. 5 . Von unserer Belliner Redaktion wird uns ge-
° raSt« :

. Die Zuhörerschaft , die der Re ichsau ßen min i-
>ter v . Rosenberg gestern vor sich hatte , sowohl
«us den Bänken der Abgeordneten , wie auf den
< viibünen und in der vollibesetzten Diplomaten -

stand unter dem Eindruck der Dünkirchener
^tede Poineare ŝ , so daß der Minister es leicht
Mte , sich aus allen Seiten geneigte Ohren zu
verschaffen . Borweg sei gesagt , dag das von ge-
Mser Seite so geflissentlich gewünschte deutsche
^ erhandlungsangehot in der Rede nicht erfolgt' it und zwar aus dem schon mehrfach erwähnten
^ nd auch voni Minister zitierten Grunde , datz
^ben setzt , nachdem die deutsche Wirtschaft , die
putschen Finanzen durch den Ruhreinbruch in
Mnungslose Verwirrung geraten sind , keine
Möglichkeit besteht , die deutsche Leistungsfähig -
M zahlenmähig zu skizzieren . Es ist klar , dag
? >e deutsche Leistungsfähigkeit n « s> iveiter sinkt ,
, c länger die französische Politik des Wahnsinns
Andauert . v . Rosenberg wies an einer Reihe
' " teressanter Zahlen nach , wie verhältnismäßig

noch vor vier Jahren die deutsche Leistungs -
Fähigkeit war und wie sie unter dem Einfluß

Daumenschrauben immer geringer wur .de.
^
" an mutz annehmen , daß besonders dieser Teil

?er Rede seine Wirkung im Auslande nicht ver -
' chlen wird . Der Minister führte Stücke aus
Ar Berliner Instruktivn an , die der deutsche
Botschafter in Poris bezw . der Staatssekretär
^ ergmann Air die Ianuarkonferem in Paris
^ kommen hatte . Aus ihnen geht hervor , wie
Anfassend und wohlgarantiert die deutschen Vor -
Mäge waren , w umfassend , datz sie jetzt unter

Druck der Ruhrokkupation im ihrer Höhe
? >cht mehr aufrecht erhalten werden können , und
^ wohlaarantiert , wie sie es auch jetzt noch an -
Mchts der wiederholt erfolgten Viereitwrllig -
^ ltserklärung von Industrie und Handel sind .

Die Grundlagen unseres Pariser Vorschlages
«Nt fror Erklärung der Regierung Cuno . 'datz sie
M dem amerikanischen Plane anschlietzt , der die
Zurichtung einer internationalen Kommission
»Ur Prüfung der dleutschen Leistungsfähigkeit
Ersteht , sind auch heute noch aufrecht zu erhal -

Sie sind die Grundlagen , auf der Deutsch -
t«ttd jederzeit mit der Gesamtheit der Alliierten
M Verhandlungen bereit ist . Sie sind dos nie
Ausgegebene , «dauernd aufrecht erhaltene , durch

Rede des Außenministers auss neue darge -
deutsche Verhandlungsangobot .

. An dieser Sachlage vermochte auch der sozial -
^ wokratische Sprecher , der Abgeordnete Müller -
' ranken , nichts mehr zu verschieben , dem es
Mer dem Eindruck der imperialistischen Rede
^ vlneates sichtlich schwer wurde , die These von
^ Notwendigkeit des zahlenmätzig skizzierten
Witschen Angebots zu verfechten , auf der sich
" " e Partei festgebissen hat .
^ er Reichsautzenminister , dessen Rede mit
'Neu , jn h ^ sem Hause ungewöhnlichen Beifall

! i » r enommen wurde , dürfte den Kern der po -
Uichen Lage erfatzt haben , indem er neben der

Erörterung des Revarationsproblems einen
reiteren Raum in seiner Rede der Siche -
» ligsforderung Frankreichs gab . Noch

rst von so berufener Stelle das Verhältnis
Frankreichs zn Deutschland in dieser Beziehung
to,

r formuliert worden , wie in der sarkasti -
«>en Bemerkung Rosenbergs , der Einbrecher er -

immer Schutz gegen den Ueberfallenen .
, ^ r , « je aus der ganzen Entwicklung der fran -
Wuschen Politik in den letzten vier Iahren . geht

^us der Dünkirchener Rede Poinearös her -
. ° r . dgf , xA Frankreich nicht nm Durchsetzung
i^ r wirtschaftlichen Reparationsforderungen .«dern um v 0 l i ti s ch e Z i e l e , um die Los -
Jfej der Rheinlanbe geht . Die logische Un -
. « fechtbarkeit . mit der Rosenberg die Ziele der
^ anzöstichen Politik enthüllte , ist das wertvollste
seiner heutigen Rede , die in Frankreich Aus -
a^uche der Wut hervorrufen , und in der übrigen
2 ' 1! aber zur Kläruna der Laae und zur Ent -

Ärd französischen Politik beitragen

Die Rede des Reichsantzen-
Ministers«

Berlin . 16. April . Die heutige Reichstags -"vung wird um 2 .20 Nhr eröffnet . Am Regie -
Ungstifch : Reichskanzler Dr . Cuno , Nutzen -»" Nlster Dr . R 0 f e n b e r g , Wirtschaftsmini -

zv- ^ r . Becker . Iustizminister Dr . H e i n z e.
wlt Tribünen sind stark besetzt . In der Diplo -
d -^ enloge wohnen Vertreter fremder Staaten
^ Verhandlungen bei .

ki ^ .
" Antrag des Abg . von Gräfe ( dentschvöl -

wegen Beschränkung der persönlichen Frei¬

heit von Abgeordneten wird dem Geschäftßord -
nungsausfchutz überwiesen .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die
zweite Lesung des provisorischen Handelsüber -
einkommens mit Spanien , das bis zum 3V.
Avril dauern wird . Der Auswärtige Ausschutz
schlägt vor . die Reichsregierung zu ermächtigen ,
nötigenfalls die Gültigkeit des Uebereinkom -
mens um höchstens 2 Monate zu verlängern .
Das Uebereinkommen wird in zweiter und drit -
ter Lesung angenommen .

Auf der Tagesordnung steht dann die zweite
Lesung des

Haushaltsplanes des Auswärtigen Amtes .
Mit der Besprechung verbunden wird die über

die Interpellation der Abgg . Hergt ( D .N .) und
v . Schoch ( DV ) und Koch- Weser ( Dem . ) be¬
treffend Veröffentlichung des Materials zur
Aufklärung der Schuld am Kriege , ferner eine
Interpellation Hergt ( D .N . ) betreffend Autzen -
kontrolle durch die Interalliierte Militärkom -
Mission .

Abg . Dr . Hötzsch ( D .N . ) berichtet über die
Ausschutzverhandlungen . Das Auswärtige Amt
soll nach dem Berichte des Ausschusses eine
möglichst sparsam wirtschaftende , gutfunktionie -
rende Behörde in der Hand des Antzenminifters
sein . Das soll erreicht werden durch Erspar -
nisse im Betrieb , durch die Umorganisation des
Amtes und der auswärtigen Missionen und
durch eine zweckmätzige Ausbildung der Anwär -
ter des diplomatischen Dienstes . Ausschutz und
Regierung haben sich dahin geeinigt , datz der
Teil des Etats , der in auswärtiger Währung
läuft , künftig auf der Goldbasis aufgestellt
wird .

Reichsminister des Aeutzern
Dr. Rofenberg :

Dem Wunsche , datz zwischen dem Parlament
und dem Auswärtigen Amt ein Verhältnis rück -
haltlosen Vertrauens herrschen mutzte , kann ich
aus ganzem Herzen zustimmen . Gerade in den
Zeiten , wie wir sie heute erleben , kommt es uns
vom Auswärtigen Amt klar zum Bewutztfein ,
datz wir ohne die erfolgreiche Zusammenarbeit
mit den berufenen Vertretern des Volkes wenig
ausrichten können . Der Ausgang des Welt -
krieges , die Lasten , die uns aufgebürdet und die
Fülle schwer lösbarer Probleme , vor die er uns
stellt , drückenauf Deutschland mit einem Gewicht ,
dessen Schwere wir täglich als Staat , wie als
Einzelmensch empfinden . Mochten hie und da
bescheidene Ansätze zur Entspannung wahrnehm -
bar gewesen sein , der Sorge um unser leidendes
Volk , dem Wunsche nach endlicher Herstellung
übersehbarer normaler Verhältnisse wollte das
Tempo der Entwicklung unerträglich
langsam erscheinen . Wer die heimischen
Dinge vom Auslande her und unter dem un -
mittelbaren Eindruck der fremden Umwelt ,
ihrer Anschauung und Urteile zu verfolgen hatte ,
dem kamen die ungeheuren Schwierigkeiten anch
des kleinsten Fortschrittes in unseren auswär -
tigen Beziehungen deutlich zum Bewußtsein und
gleichzeitig damit die Fülle redlicher nnd ent¬
sagungsvoller Arbeit , die von meinen Vorgän -
gern an diesem Platze zur Verbesserung un -
serer Stellung geleistet worden ist . Wer in die -
ser Arbeit steht ,

der verliert schnell die Illnsio «.
datz wir viele freunde in der Welt besätzen .
( Sehr richtig ! ) Unter dem Beifall des Hauses
dankt der Minister den wenigen freunden , die
Deutschland ihre Trene gehalten haben in einer
Zeit , in der Mut dazu gehört . Mit dankbarer
Freude sehen wir überall im Aus lande die
Teilnahme der dort heimisch geworbenen Deut -
schen sich regen . (Bravo ! ) Ihre Anhänglich -
keit und tätige Hilfe zeuge von dem Glauben an
eine Wiederaufrichtung Deutschlands , auch un -
ter veränderter staatlicher Form .

Der Glaube an Deutschland gab uns die
Kraft , waffenlos dem französischen Einbruch
in das Ruhrgebiet Widerstand entgegenzusetzen .
Ein starkes , mit allen Mitteln neuzeitlicher
Kriegskunst ausgestattetes Heer kämpft gegen
eine völlig entwaffnete , nur mit der Macht einer
Idee gerüstete Bevölkerung . ( Sehr wahr !)
Zahlreich sind die Opfer , aber hart und opfer -
reich ist das Schicksal auch der Lebenden . Der
Redner

gedenkt insbesondere der vertriebenen
Eisenbahner.

Der Ausgang des ungleichen Kampfes
werde von weltgeschichtlicher Trag -
weite sein . Erweist sich der Waffenlose als
unüberwindlich , so sei der Beweis erbracht , datz
die militärische Gewalt ihre Grenzen hat und
datz der auf Not und Recht gestützte geschlossene
Wille eines Volkes stärker ist als Tank und
Maschinengewehre . ( Lebhafter Beifall .)

Der Minister weist auf die Bestimmungen des
Versailler

'Vertrages über die Entwaffnung hin
und knüpft daran die Frage , ob es denkbar sei,
datz dieser Vertrag dem einen Kontrahenten , der
die stärkste Kriegsmacht der Welt ausgebaut hat ,
das Recht geben soll , mitten im frieden in das
Gebiet des tatsächlich entwaffneten
anderen Kontrahenten einzubrechen . Das würde
bedeuten , datz zwar der Krieg auf der ganzen
Linie verpönt , datz er aber in einem einzigen
Fall statthast ist . nämlich wenn . es sich darum
handelt , eine Schuld einzutreiben .

Unser eigenes Ziel
ist ein reines Verteidignngsziel und hat nichts
aggressives . Kraft und Erfolg unserer Abwehr
hängen davon ab . datz sie defensiv bleibt .
( Sehr gut ! ) Darum unsere dauernde Mahnung
zur Besonnenheit . Wir wollen zur Frei -
heit gelangen , die allerdings schwer belastet
sein wird mit Leistungen . Datz aber kein Dik -
tat die Unerftillbarkeit ersetzen kann , hat die
Vergangenheit gelehrt . ( Sehr richtig »

Der Redner weist sodann aus den gnten Wil -
len Deutschlands hin , zu erfüllen . Er erinnerte
an die Vorschläge , die der Reichskanzler dem
englischen Ministerpräsidenten in einem Briefe
für die Londoner Konferenz unterbreitete . Diese
Vorschläge sollten die Brücke zur endgültigen
Lösung bilden : sie wurden abgelehnt .

Da Frankreich auch politische Sicher -
heilen verlangte , sagte unser Borschlag , datz
die am Rhein interessierten Staaten sich ver -
pflichten sollten , für einen längeren Zeitraum
ohne Volksabstimmung keinen Krieg gegenein -
ander zu führen . Auch dieser wurde abgelehnt .

Der Redner kommt dann aus den Vorschlag
zu sprechen , der der Pariser Konferenz
der alliierten Ministerpräsidenten anfangs Ja -
n u a r vorgelegt werden sollte , unter dem An -
suchen , diesen Plan durch einen Vertreter der
Reichsregierung in Paris mündlich zu erläu -
teru . Wir wurden keiner Antwort ge -
würdigt .

So ficht der böse Wille Deutschlands,
so der gute Wille Frankreichs

aus . ( Hört ! Hört ! ) Es handelte sich um ein
festes Angebot von 20 Gold Milliarden zu
S Prozent verzinsbar und nach Möglichkeit
auf dem Wege einer internationalen Anleihe
aufzubringen . Diese 20 Goldmilliarden sollten
sich nach 4 und 8 Iahren auf zusammen 3 0
Goldmilliarden erhöhen , wenn das inter -
nationale Anleihekonsortinm die Leistungs -
sähigkeit Deutschlands als gegeben erachte . In
den Vorschlägen , die Staatssekretär Bergmann
mit nach Paris gegeben worden sind , heißt es
u. a . :

Die deutscheRegierung wird dem Anleihe -
konfortium

jede vernünftige Sicherheit
einräumen . Alle wirtschaftlichen Kräfte Deutsch -
lands sind entschlossen , die Regierung zu unter¬
stützen . Die Reichsregierung wird diejenigen
gesetzlichen und Verwaltungsmatznahmen ver -
anlassen , die zur Heranziehung aller schaffenden
Kräfte und Erwerbsstände des deutschen Volkes
notwendig sind . Es wird nichts unterlassen
werden , um der Mark wieder einen f e st e n
Wert zu geben . Deutschland mutz aber von
den jetzt ans ihm lastenden unproduktiven Aus -
gaben und von den wirtschaftlichen und poli -
tischen Fesseln befreit werden . Die Besetzung
von Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort muh
ausgehoben und die Besetzung der übrigen west -
lichen Gebiete mutz abgebaut werden . Die
deutsche Regierung ist bereit , ihre Vorschläge vor
der Konferenz der alliierten Ministerpräsidenten
oder einer anderen Instanz zu begründen sowie
alles notwendige Material zur Verfügung zu
stellen . Das für Paris geplante Angebot war
das .

was im besten Fall bei äußerster Kraftau-
strengung zu leisten war .

Inzwischen hat der Einbruch in das Rnhrgebiet
stattgefunden . Die besten Krastzentren der deut -
schen Wirtschaft sind lahmgelegt , grotze Werte
sind vernichtet . Unsere gesamten Finanz - und
Wirtschaftsverhältnisse sind in Verwirrung ge-
bracht . Unsere Verkehrseinrichtungen sind in
heillose Verwirrung geraten . Deutschlands
Leistungsfähigkeit zur Zahlung von Repara -
tionen ist dadurch verringert worden . Trotz -
dem wird die Lösung , die eines Tages kommen
wird , von dem in Paris so stiefmütterlich be -
handelnden deutschen Projekte ihren Ausgang
nehmen müssen . Deutschland ist bereit , zur Er -
süllung seiner Reparationspolitik

m arbeiten , z» opfern und zn zahle« , was
immer in seiner Kraft steht.

Dies ist der Inhalt , aber auch die Grenze seiner
Leistungen, ' sie werden erfüllt werden .

Gestritten wird um die Frage ,
welche Beträge

Deutschland leisten kann . Nachdem der Wirt -
schastskrieg gegen Deutschland noch nicht zum
Stillstaud gekommen ist . ist es unmöglich ,
die Leistungsfähigkeit Deutschlands festzulegen
oder abzuschätzen und bestimmte Beträge zu
nennen . Wer vermöge sich ein Bild davon zn
machen , welches wirtschaftliche Trümmerfeld
Deutschland bieten w ' rd , wenn das französische
Abenteuer eines Tages seinen Abschlutz ge -
sunden hat . Wie können von der deutscheu Re -
gierung Zahlen genannt werden , bevor wir
wissen , wann und in welcher Form die
elemantarsten Voraussetzungen für eine solche
Arbeitsleistungssähigkeit durch Räumung des
widerrechtlich besetzten Gebietes , Abbau der Be -
setzung der Rheinland ? , endgültiger Verzicht auf
jede Sanktions - und Länderpolitik und Gewäh -
rung der wirtschaftlichen Gleichberechtigung er -
füllt wird . Wenn aber konkrete Zahlen jetzt
nicht genant werden können , so will und kann
sich die Reichsregiernng bei diesem negativen
Ergebnisse nicht beruhigen . Sie hat daher auch
andere Wege gesucht , um der täglich sich ver -
schärfenden Spannung und wirtschaftlichen Ver -
wirrung , unter der Europa leidet , ein Ende zu
bereiten und die Reparationsfrage aus dem
Sumpfe herauszuholen .

Der Minister erinnerte an den Vorschlag , die
Lösung des Problems einer von jeder poli -
tischen Einwirkung unabhängigen

internationalen Kommission
von höchsten Finanzautoritäten zu übertragen .
Die Reichsregierung halte diesen Weg sür gang -
bar und habe die an dem Ruhrkonflikt betei -
ligten Mächte davon in Kenntnis gesetzt . Nach
Ansicht der Regierung sollte diese internationale
Kommission von Geschäftsleuten , an der Deutsch -
laud und Frankreich mit voller Gleichberech ^
tigung teilnehmen , möglichst bald zusammen -
treten und folgende Fragen beantworten :

1 . Was hat Deutschland bisher geleistet ?
2. Was kann und soll Deutschland gerechter -

weise noch leisten und
3 . Auf welchem Wege können diese Leistungen

bewerkstelligt werden ?
Wird dieser oder ein ähnlicher Weg beschrit -

ten , so wäre die Regierung «bereit , an die inter -
nationale Kapital »ve>lt wegen der Bewilligung
einer möglichst großen Artleihe heranzutreten ,
die von Deutschland mit jeder Sicherlieit aus -
gestattet und an Frankreich oder die übrigen
Alliierten als sofortige r Vorschutz zu be -
händigen sein würde . Die Regierung würde da -
für sorgen , daß die deutschen Industrie - und
Wirtschastskreise iOrc Kraft in den Dienst der
so aus erfüllbar zuvückgeswhrten deutschen Re -
parationKpflicht stellen .

Der Minister erinnerte daran , daß die frem -
den Mächte aus die Gefahr eines Ausbruchs der
Volks leide n fchafte n im Westen ausmevk -
sam gemacht worden sind , sowie aus die Unmög -
tichkeit einer einseitigen Riederlegung unserer
einzigen Waffe : des passiven Widerstandes , und
daß Deutschland
Sicherheiten dafür habe » müßte, daß die über
den Vertrag von Versailles hinaus besetzten Ge-
biete geräumt werden. Zn einem praktischen
Ergebnis hat nnscre Mitteilung an die fremden

Regierungen nicht geführt.
Der Minister weist dann ans die aus ameri -

kanische Anregung hin gefaßte Entschließung
der internationalen Handelskammern in Rom ,
die sich mit dem von uns angenommenen ameri -
kanilschen Vorschlag vielfach berührte . Es sei
ein Vorteil des von Amerika gewiesenen We -
ges , daß er die Zahl nicht an den Ansang , son -
d̂ern an das Ende setzen will .

Im Sommer ISIS boten wir IM Goldmilliar -
den an .

Der französisch « Finanzniinister verlangte aber
378 Milliarden Gold mark .

Als man zwei Jahre später noch 132 Goldmi -lli -
arden forderte , war die deutsche Wirtschaft schon
so geschwächt , daß wir mit gutem Gewissen nur
noch 80 Goldmilliarden bieten konnten .
Zwei weitere Jahre später machte man in Lon -
don diese 50 GoWmiMarden zur Grundlage der
Erörterung , aber die Entwicklung war weiter -
gegangen , und was 1S21 möglich war . konnte
1023 in Paris nicht mehr zugvinide g-elegt wer¬
den .

Bei der Vorbesprechung zum Vertrag von
Versailles forderten die Franzosen
eine absolute Kontrolle der Kruppschen Fabriken,
der rheinisch -westsä tischen Kohlengruben und der
Metallindilstrie durch eine militärische Besetzung
in Essen . (Lebhaftes Hört ! Hört !) Diese Vor -
schlage bezeichnete Präsident Wilson in seinen
Memoiren M ei« Programm der Pani ^
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flewurdcn zum Scheitern gebracht, lebe « aber
fort , und dieser Sicherheitsgedanke trieb
Frankreich in ein heilloses Dilemma , in dessen
Klan « » es sich jetzt befindet . „Denn wie sollte
Deutschlands fo fronen die Memoiren , „nach¬
dem es wirtschaftlich lahmgelegt ist, die «nge-
henren Reparationen zahlen ." lSehr richtig .)

Der Minister bespricht nunmehr die in der
Presse veröffentlichten neuen französischen Pläne .
Die Entpreußung und weitere Schmäle -
ruug unserer Hoheitsrechte seien uudisku -
tierbar . Die Sicherheit Krankreichs könne
nur durch einen Burgfrieden im Rheinland er-
folgen , wie wir ihn vorgeschlagen hoben . Au
solchen Sicherungen ist die deutsche Regierung
bereit , wenn sie a u f Gegenseitigkeit be¬
ruhend und unsere Souveränität unangetastet
bleibt . Wer etwas darüber hinaus verlangt ,
verfolgt andere Pläne . (Zustimmung ) . Es ist
verführend , das? der Einbrecher nach dem Schutz
gegen den Uebersallenen ruft . ( Lebhafte Zu -
stimmnng ) , und verführend ist es , daß dieser
Ruf Widerhall findet . Der Minister stellt fest ,
daß zwischen ihm und dem Reichskanzler nie -
mals der Schatten eines Gegensatzes bestanden
habe , auch nicht in der Frage der Wiedergut -
machung der Rnhrschäden .

In Uebercinstimmnng mit dem Reichskanzler
kann ich hier erklären , dafj ein ? Lösung , die das
Ruhrglebiet und andere rechtswidrig besetzten
Gebiete vom Staate lösen , die sich mit der Eni -
rechtung der Rheinlande abfinden , sowie die
Rückkehr unserer ausgewiesenen und v e r -
Haft e t e n Volksgenossen in Heimat und Frei -
heit und eine Schadloöhaltnng nicht bringen
würde , für die Regierung nnannehm -
b ar ist . ( Beifall ) . Ebenso unannehm¬
bar für nns ist das in Dünkirchen erneut ver -
kündete S >> ffc m der etappenweise «
Ränmnng des Ruhrgcietes . Damit würden
wir nnsere Volksgenossen der dauernden Verska -
vuug ausliefern . Das wolle « wir nicht. Wir
wolle» unseren brave » Volksgenosse « Treue nm
Treue halte «.

Der französische Ministerpräsident Poin -
coti hat in feiner jüngsten Dünkirchener Rede
wiederum starr an seinen alten Argumenten
festsehalten , seine Rode läßt keine günstigen Aus -
sichten aufkommen . Er hat über die Schutz -
Polizei gesprochen, die doch eine von den
Alliierten gÄilligte Einrichtung ist , die mit mili -
tärischer Organisation nicht das Geringste zn
tun hat .

Diese Rede Poincar « s ist die reine
Propaganda der Gewalt .

Er hat damit dem Verständigungsgedankeu
einen schlechten Dienst erwiesen . Die Gewißheit ,
daß die Geschichte über ihn und sein Ministerium
hinwegschreiten wird , gibt» mir den Mut . zu er -
klären : Ein Verhängnis ist , daß seit Jahr -
Hunderten Deutschland und Frankreich nie zu
einer Verständigung gelangen konnten . Das
richtig bestandene Interesse auch des Siegers
verweist beide Völker auf den Weq der Ver -
stänbigung .

Wenn Frankreich sich zu diesem Wege ent -
schließt, dann könnte sich vielleicht der Traum
vieler guter Europäer erfüllen , die von
der Wirschaft beide Völker einen Aufschwung für
die ganze Welt erhoffen . Ms dahin müssen wir

weiter die Zähne zusammenbeiße «
und den Wider st and fortsetzen .

Die Reichsregierung wird sich nicht dazu her -
geben , die Zukunft zu opfern in der Erkenntnis ,
daß es sich am Rhein und Ruhr um unsere
Zukunft handelt und um die Zukunft uu -
serer Kinder und Kindeskinder . Das ist es , was
uns . der heute lebenden Generation , die
Pflicht auferlegt , die Probe zu bestehen.
(Lebhafter Veifall und Händeklatschen .)

Die Aussprache .
In der Aussprache betonte der soziali -

stische Abg . Müller -Franken die Notwendigkeit
einer Verständigung . Sie müsse kommen , trotz
aller Hindernisse . Die Regierung solle sich n n -
zweideutig darüber ausdrücken . Auch
die belgischen und französischen Arbeiter wün -
schen eine Verständigung .

Der Zentrumsführer Marx stellt sich
im wesentlichen auf den Boden der Ausführun -
gen - des Außenministers . Er wies die franzö -
fische Gewaltpolitik zurück und erinnerte daran ,
wie Deutschland immer bereit gewesen sei .

Gotisches Gmöestheater
„Maria Stuart "

wirkte am Samstag , wie es immer bei einer
wirklichen Neueinstudierung sein sollte , mit der
(Irische und Eindringlichkeit einer Erstausfüh¬
rung . Die Tragödie strahlte in dem nnversieg -
lidjen Glanz Schillerscher Klassik und ihre Auf-
führung bot ein gutes Beispiel Heutiger Schau -
sprelkunst. Die Darstellungsweise war gleichsam
modern aufgelockert , nicht jedoch im Sinn einer
dem Schillorstil fremden Zerfaserung und lieber -
Psychologisierung , auch nicht in der um jeden
Preis anders sein wollenden Inszenierung der
Berliner Tellregie des Gerhart Hauptmann
oder der Hamburger Stahlhelm -„Räuber " und
bemonokelten Desparados . Felix BaumHach
zwang bei aller Freigabe heutiger Darstellungs -
Möglichkeiten dem Geist der Schillertragödie im
<»esamthabitus keinerlei fälschenden Aufputz zu.
Auch szenisch unterließ er trotz namhaft starker
Betonung iw-ie z. B . des Aufzuges der Königin
Elisabeth mit ihrer hieratischen , bewußten Stil -
starre ) überflüssige Ncgiegewalttätig 'keiten . Die
Szenenbilder , die toten und die lebendigen ,
waren mit sicherem Geschmack Eingestellt , dar¬
unter einige mit malerischen köstlichkeiten wie
gerade die eben, erwähnte Darstellung des Hos -
zeremoniells . Baumbach beseitigte mit Recht den
seither hier üblichen Strich der Veichtszene und
nahm durch den Kunstgriff puritanischer Ein -
fachheit dieser Handlung die etwaige konfeffio-
nell begriffene Peinlichkeit oder Verletzung . Die
Aufnahme der „Maria Stuart " ist als voller
Ersolg anzuerkennen und als erfreuliche Berei -
cherung der klassischen Aufführungen unseres
Landestheaters zu buchen.

Mit der führenden Rolle war erstmals Maria
Möller betraut . Der Haupteindruck war vor¬
trefflich . Ihre Maria bot keine „klassisch" lang -
weilige . gestelzte Jambenrhetorin . aber auch

alle Verpflichtungen zu erfüllen , die ihm auf -
erlegt waren . Der Redner sprach der Regie -
rung vollstes Vertrauen aus . Er erklärte unter
dem Beifall des Hauses daß das Rheinland
deutsch bleiben müsse .

Der deutschnationale Abgeordnete Dr .
HShfch sieht einen Erfolg des passiven Wider -
standes schon in der internationalen Erörterung
der Frage . Deutschland stehe leider immer noch
allein . Bis jetzt hätten nur die schwedischen
Bischöfe und der Papst gegen die französischen
Rechtsbrüche protestiert . Der Redner verlangt
weiteres Festhalten an der AbweHrpolitik , die
zu einem Erfolg führen müsse.

Das Haus vertagt sich darauf auf Dienstag
mittag 2 Uhr : Weiterberatung .

Schluß 7 Uhr .

Wahrheiten .
Die Schadenersatzansprüche der verschiedenen

Berbandsstoaten »Verden die Menschen der Zu -
fünft zum Lachen reizen , wenn sie nicht ihren
E k e l erwecken. N i 11 i.

Mittel und Zweck.
Poincare hat die Ruhe des vergangenen

Sonntags dazu benutzt , um in Dünkirchen ein
Denkmal einzuweihen . Denkmalsenthülluugen
haben u . a . auch den Zweck , Reden zu halten ,
und wenn das heute iu Frankreich geschieht , so
versteht es sich von selbst , daß das im Geiste
Talleyrands geschieht , der bekanntlich der mensch -
lichen Sprache die Aufgabe zuwies , die Gedau -
ken zn verbergen . Wenn PoincarS , der Ad -
vokat , denkt, so denkt er in den gewundenen
Gängen und geschraubten Begriffen , die gerade
dem französischen Juristen eigen sind , wenn
Poincare , der Demagoge , spricht, so lügt er .
Getreu seinen Gewohnheiten handelte Herr
Raymond auch in Dünkirchen , doch hielt er es
für durchschlagender und größeren Erfolg ver -
sprechend, wenn er . um den Lebenden Eindruck
zu machen, auch die Toten zu Zeugen aufrief
und ihren Namen , ihr Andenken mißbrauchte ,
um der Lüge zu dienen , weil die Politik , in die
man sich verrannt hat . das erheischte. Nun geht
man in der Annahme wohl nicht fehl , daß unter
denen , die ihr Leben für Frankreichs Ehre
ließen , sich auch solche Franzosen befanden ,
denen eben jener Begriff von Ehre wahrhaft
geläufig war und daß sie mit diesem Ehrbe -
griff auch den für Wahrheitsliebe verbanden .
Diese Toten wird man beglückwünschen dürfen ,
daß sie die Worte , die Frankreichs heutiger
Ministerpräsident über ihre Gräber hinweg an
die Welt richtete , nicht mehr anzuhören brauch-
ten . Denn was Herr PoincarS auch immer an
Behauptungen aufstellte , an Versicherungen von
Recht und Gerechtigkeit , von Milde und Ver -
söhnlichkeit, war ebenso bewußt entstellt , nne
die Beteuerungen , daß man , so wie man bisher
ohne Gewalt und Herausforderung durch-
gehalten habe , „ jusqu au bout" voranschreiten
und endlich durch einen dauerhaften frieden ,
durch den Frieden der Wieberherstellung , das
Werk der Toten vollenden werde . Wir glan -
ben , jene Toten , die dort geehrt werden sollen,
würden sich für den Geist bedanken , in dem
solche Ziele verfolgt werden , denn ihre Gedan -
ken waren nicht diejenigen des Herrn Poincarö ,
ihr Tod hatte nicht den Zweck , all die Verbre -
chen Frankreichs zu decken , mit denen es heute
seine Geschichte und diejenige seiner Armee be -
sudelt .

Poincare ist heute , das wissen wir lange , das
Werkzeug jenes von imperialistischen Wahnideen
befallenen Lomite des Forges , des Konzerns der
französischen Schwerindustrie , der zugleich auch
mit seinem Gelde die französische Presse in
seinem Dienste hat . Diese Presse aber ist be-
kanntlich wegen ihrer Käuflichkeit und Bestech -
lichkeit ein gefügiges Werkzeug , das nach dem
Willen jener Herren die öffentliche Meinung
macht und bearbeitet . Der Ausfluß der öffent -
lichen Meinung wiederum ist das Parla -
in e n t , es geht aus deren Wahlen hervor , das
Parlament aber ist die Regierung und diese
ist — Herr Poincarö . So fügt sich ein Stein
auf den anderen .

Poincare hat in seiner „ Gedächtnisrede
" drei

Behauptungen ausgestellt , auf die die o e u t s ch e

'fetatc Hysterica mit sexuellen Reflexen , womit
manche allzu moderne Künstlerinnen dem guten
Schiller zuweilen unter die Arme greifen wol -
len , dabei aber doch eine solche von sinnlichem
Liebreiz und sprühender Vitalität . Aeußerlich
schön und anmutig wirkend , beherrschte sie in
fühlbar strengster geistiger Durcharbeitung die
Rolle . Etwa eine Aenderung der Kopfbedeckung
in den ersten Akten «könnte eine geschickte Hand
derart treffen , daß das Gesicht schmaler , also in
den (sonst durchaus erfreulichen , gesunbvolleu )
Wangen eingeengt würde . Den natürlichen
Höhepunkt ihrer Darstellung erklomm sie mit
ganz ausgezeichneter Wirkung in der Begeg¬
nung mit Elisabeth , in der unvergleichlichen
Szene , in der sern der Tragödie uns verschölle-
ner und gleichgültiger Dynastien der Kampf
des Weibes gegen das Weib , zum Austrag
kommt . Zu Beginn ihres Auftretens hörte man
sich in die allzu leise Rede von Fräulein Möller
schwer ein , die lyrische Partie im dritten Akt
schien etwas zu ausgelöst , in der Schlußszene
wäre ein Durchklingen jener jenseitigen Froh -
heit zu wünschen , die anzeigt , daß die schöne
Sünderin nun auf den Gang in die Ewigkeit in
sich klar , geläutert und zur endlichen Erlösung
ihrer Qualen reif geworden ist . Zusammen mit
der meisterlichen englischen Königin der Melanie
Ermarth rauschte jene Erschütterung aus der
Dichtung , die allein das Theaterspielen zur viel -
gerühmten und selten erreichten Höhe fuhrt .
Die letzte Einheit in Charakterersaffuna und
Darstellung war in der Elisabeth von xFrau
Ermarth beglückt zu erspüren . In eiserner
Folgerichtigkeit in Ton , Haltung und Wortaus¬
druck stand die eifersüchtige Vertreterin engli -
schen „Cauts " 'da Das Wunder Schillerscher
Charakterzeichnung ivar lebendig verkörpert .
Auch in Aeußerlichkeiten fügte die Künstlerin
Zug um Zug die Figur durch: es verschwanden
sogar ihre Lippen und töteten das Weib in die-
ser mann -weiblichen Erscheinung . Feurig mit
dem erforderlichen Einschuß „Romantik " und

Regierung ihm die allein richtige Antwort
geben wird und geben muß . Es sind die Lü-
gen . daß Deutschland die geford «"rtenKoh -
len hätte liefern und seine Schulden
in ausländische « Devisen hätte zah -
l e n können . Dazu kommt die Behauptung , mit
der im Ruhrrevier aufgelösten Schutzpolizei
habe man die militärischen Organisa -
t i o n e n beseitigt , die Deutschland schon in
Oberschlesien unter diesem harmlosen Titel ver -
barg . Was Kohlen und Devisen anbetrifft , so
lveiß hente jedes Kind , was wir geleistet haben
und wohin wir dadurch gekommen sind . In der
beanstandeten Schutzpolizei aber wollte man nur
die Organisation treffen , die im Einbruchsgebset
die Zügel der Ordnung in der Sand hielt , wäh -
rend überall da. wo sie jetzt aufgelöst und befei-
tigt wurde , die Verbrechen des lichtscheuen Ge-
sindels zunehmen , zu denen sich diejenigen der
politischen Einbrecher in würdiger und nur
durchaus folgerichtiger Weife gesellen .

Poincare behauptet des weiteren , daß Frank -
reich durch sein Vorgehen keine moralische Ein -
büße erfahren habe, daß es im Gegenteil in den
Augen aller derer gewachsen sei , die die Ge -
rad heit und Entschlußfähigkeit achten.
Wir erlauben uns , einen solchen Mann dem
französischen Ministerpräsidenten gegenüberzu -
stellen, der nicht nur seinem eigenen Lager an -
gehört , sondern immer wieder betont , daß er in
seinem ganzen Leben ein heftiger Feind des
deutschen Imperialismus gewesen sei und nie -
mals seine Liebe und Sympathie zu dem demo-
lratischen Frankreich verborgen habe , das vor
dem Kriege die Grundsätze der Menschlichkeit
und der Gerechtigkeit verteidigte , der aber jetzt
umso mehr die Pflicht habe , die ganze Wahrheit
zu sagen.

Dieser Waffengefährte für die Zivili -
s a t i o n und die Freiheit der Völker ist
der frühere italienische Ministerpräsident N i 11 i.
Nitti hat sich erst in diesen Tagen wieder ein -
gehend über den Widersinn der Reparationen
ausgesprochen , die, wie er sagt , „dazu dienen
sollen , Deutschland zu unterdrücken , vor allem
aber um auf unbestimmte Zeit ein Besatzungs -
Heer auf deutschem Boden zu unterhalten und zu
versuchen , die deutsche Einheit zu zersetzen und
zu zerbrechen ".

„Diese Form der Reparationen " führt Jta -
liens ehemaliger Ministerpräsident aus , „stellt
in ihrer Unbegrenztheit und Willkür
zusammen mit aller Deutschland angeta -
nen Schmach eine neue Tatsache in der Ge-
schichte dar . Die Reparationen sind eine Ver -
letzung gegen die Treue der Verträge und der
Moral , sie bilden das Hindernis für den Wie-
deraufbau des Welthandels , sie sind ein Verstoß
gegen die Logik und ein Mittel , um Europa zu
erniedrigen unb die Politik roher Gewalt fort -
zusetzen.

"
„Mit der Vergütung der Schäden" im Ver-

sailler Vertrag hat man alles kompromittiert
nnd damit begann in der schwerinduftriel -
len Presse der siegreichen Länder ein Feld -
zug für die Gewalt , der Friedensvertäge zei-
tigte , von denen es schwer zu sagen ist, ob bei
ihnen die Ungerechtigkeit oder der Widersinn
tiberwiegen .

"
So spricht ein ehemaliger Kollege des fran -

zösischen Ministerpräsidenten ; Wir müssen es
nun Herrn Nitti überlassen , ivteweit er sich von
Poincarö „das Zeugnis der Geradheit und Ent -
schlußfähigkeit" ausstellen lassen will .

Alles , was so erneut in die Welt hinausge -
sprachen wurde , hat als Ausgangs - und End -
pilnkt die Reparationen . Dieses Thema
der Reparationen ist es denn auch , das in diesen
Tagen die Gemüter mehr denn je in Atem hält
nnd das selbst ernste deutsche Blätter sich mit
ihm in einer Weise beschäftigen läßt , aus der
man erkennt , daß man entweder auch da den
Kernpunkt der französischen Politik noch immer
nicht erkannt hat , oder daß man sich, wie so viele
andere , durch das Reparationsgestammel der
französischen Drahtzieher täuschen läßt . Wie dem
auch sei , es erscheint nötig , die so Denkenden zn
rütteln und sie immer wieder auf den Unter -
schied von Mittel und Zweck hinzuweisen .
In dem Ränkespiel der großen europäischen
Politik bleiben die Reparationen immer nur
das Mittel . Sie so hoch zu schrauben , daß wir
nicht zahlen können , um dann mit immer
neuen Verfehlungszahlen die Welt zu schrecken ,

einem Schimmer des tragischen -Harlekins gab
Stefan Dahlen den Mortimer . voll Würde
und Güte Fritz Herz den Shreivsbury , dage -
gen war die Prägung Paul Paschens , die er
seinem Burgleih lieh , diesmal nicht so scharf ,
wie sie dieser Schauspieler sonst zu geben hat .
.Hierin blieb sich U . v . d . T r e n ck mit seinem
Paulet gleich. Robert Bürkner sprang be -
wüßt aus der Linie des .Herkommens . Sein
Leicester mar bis zn einem gewissen Grad aus
den Gecken angelegt , was zuweilen den Intri -
ganten doch zn sehr bedeckte , allerdings den
schillernden Charakter mit reizvoller Färbung
übersprühe . Es ist nur dringend zu wünschen,
daß der Gebrauch des Augenglases in der Folge
nicht auch zum kokettierenden Anlegen einer
Armbanduhr des 16 . Jahrhunderts führt . In
kleineren Rollen wirkten erfolgreich neben
anderen Höcker als französischer Gesandter ,
Endlein als Botschafter . Brand als Kent
und Margarete Pix als Kennedy . — Der Be-
fuch war gut , der Beifall sehr stark. —o.

Die Literarische Morgenfeier
war unserm Landsmann Johann Peter H e -
be l gewidmet . Ein problematisches Unterfan -
gen , unser » lieblichen I ylliker ins grelle Licht
der Rampe zu stellen . Der Lyzoumsdirektor und
Prälat hätte dazu sicherlich schalkhaft gelächelt
und ein „Merke " zum ersten und zum andern
dazu geschrieben. Item : Otto Kienschers
machte den verehrungs -würdigen Versuch , zu
dem sich leider nur allzu ivenige Hörer einfan¬
den. Es zog ein Oberlän er Tag Hebel scher
Klein weit vorbei mit Deklamationen , Gesün -
gen und Tänzen . Das war sehr hübsch : ins -
besondere fand der Tanz einen Beifall , der zur
Wiederholung nötigte . Aber an die richtigen
Markgräfler . so zwischen Blauen und Schöpfe,
durfte man dabei nicht denket», wenn man die
süßen Theaterleute kritisch betrachtete . Um die
Darstellung machten sich zahlreiche Künstlerinnen
und Künstler , Hauptsächlich des jungen Nach¬
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ist nur das Mittel , der Zweck aber bleibt
auf Grund der dadurch hervorgerufenen und
festgestellten „Verfehlungen " das Pfänderspiel
treiben und durch eine unersättliche Gewaltpoli -
tik das Reich und die deutsche Einheit
zerschlagen zu können .

Vergessen wir nie : das historische Ziel der
sranzöfifchen Außenpolitik ist ein zweifaches :
Gewinn der Rheinlinie und Zerstük -
kelung Deutschlands . Zweimal wurde
es nahezu erreicht , am Ende des 17. und am Be-
ginn des 19. Jahrhunderts . Beide Male schuf
es die unvermeidliche Rückwirkung : es zwang
das innerlich zersplitterte und politisch rückstän-
dige deutsche Volk zu Zusammenhalt , (Segen-
wehr nnd Sprengung der Ketten . Frankreich
hat jetzt zum dritten Male die Politik jener
Tage wieder aufgenommen . Die Reparationen
aber , die Frankreich fordert , will es gar nicht,
ihm sind und bleiben sie nur Mittel .

So stehen also Reparationen und Sicherungen ,
d . h. Mittel und Zweck in durchaus folgerichti¬
gem Zusammenhang und alles , was darum her-
umgeredet wird , ist nur dazu bestimmt , unsere
und die Aufmerksamkeit der Welt von dem End -
ziel abzulenken .

Wir stehen erneut in entscheidungsvollen Ta¬
gen . Was Poincarö von seiner Ruhrpolitik
auf lange Sicht gesagt hat , kann uns nicht
schrecken, denn auch wir müssen uns heute —
anders wie 1914 — daraus einstellen , daß der
Krieg , den Frankreich neu und neuartig ent¬
fesselt hat , lange dauern kann - Wer glaubt , das-
durch ein Fortgewurstel von Tag zu Tag , durch
ein Soffen von diesem Tag zu jenem das Schick
fal Deutschlands entschieden und die Politik be¬
stimmend beeinflußt inerdeu kann , der ist, ivic
der Westfale sagt , „fehl am Platz " . Es wird gut
sein, daß dort , wo solche Anschauungen noch be-
stehen , schleunigst mit ihnen aufgeräumt wird ,
und daß die Regierung durch aktivere , an *
innerpolitifche Maßnahmen den Letzten Sic
Augen darüber öffnet , worum es geht . Es ivar
das Volk , das die Waffe schuf, die durch den
passiven Widerstand Frankreich so herbe Ent '
tänschungen bereitete und die Völker der Erde
aufhorchen ließ . Es ist jetzt Aufgabe der Re-
gierung , baS Spiel der Karten zu verfolgen und
Sorge zu tragen , daß sie nicht in die Hinterhand
gerät . Dazu gehört in erster Linie ununter
brochene Aufklärung über Mittel und Zweck
der französischen Politik . Historiker und Staats -
rechtslehrer , die besten Federn nnd Köpfe , fttri1
dazu berufen , nm dnrch Wort und Tat der Welt
Klarheit zu geben . Nebenher aber hat mit alle«
Mitteln und Kräften die Organisation der
nationalen Verteidigung auf lange Sicht ein-
zusetzen, einer Verteidigung , die wie die Kriege
der Vergangenheit uns lehren , ihre beste Wir -
lung hat , wenn sie offensiv geführt wird . Die
Zeit des stillen Duldens , der Abwehr und nutz-
losen Proteste ist vorbei . Es gilt , dnrch aktive
Betätigung uud Aufnahme der geistigen um
moralischen Offensive die Welt dahin zu bri »
gen , daß sie ' Frankreich den Platz anweist , de *
ihm gebührt , dann wird auch diese Welt Stutze »
daraus ziehen und den ersehnten Frieden sin-
den. ___ _ _ v . L.

Der neue Druck.
Weitere Abwehr und neue Abwehrmittel.

Esse« , 16 . April . lDrahtber .) Von unter -
richteten Kreisen des Ruhrgebietes wird mit-
geteilt :

Nach hier vorliegenden Nachrichten über
Pariser Konserenz ist mit einer weitere »
Verschärfung der Lage zu rechnen .
steigende Druck der Besetzung machte sich bereit
tn der vergangenen Woche in verschiedene!'
Maßnahmen und Verordnungen der Besatzung ^
truppen bemerkbar . Seit heute morgen n»m
in verschärfter Weise die Verordnung des W
nerals Degoutte über Kontrolle der Kohlen-
fahrzeuge durchgeführt . Auch andere Verorb
nungen , die geeignet sind , die allgemeine Ver
kehrslage im Ruhrgebiet zu erschweren , werde»
druchgesührt . Dazu kommt eine weitere Be -
setzung von Zechen, mit der bestimmt gerechnet
werden muß .

Ungeachtet der neuen Maßnahmen , die oft «*
Zweifel eine sinnlose Erschwerung des Wirt '

wnchses, verdient , auch Chorbirettor Geo^
Hofmann mit seinen bewährten Leuten ,
ht der hübschen Musik noch durch Gäste verstärk
waren , soll genannt werden .

«Don Juan ".
Rudolf Weyrauchs Don Juan hat seit

letzten Aufführung an Bereicherung und Ve^
vollkommnung im Darstellerischen als auch i

^I
Gesanglichen gewonnen . Das Spiel ist n^°
lebendiger , farbenreicher geworden . Die Stin " »
des Sängers schwelgte in Wohllaut : aube>
ordentlich flüssig wurden die Rezitattve gesu»
gen . Den Leporello gab Alfred Glaß toicW
mit feinem , unaufdringlichem Humor ? im v
sang traf er sicher den Mozartstil . Die u »geh* ' ,
ren Schwierigkeiten der Donna Anna -Part '
bewältigte Hedy Jracema - BrügelmaN
mit ihrer reifen Sangeskunst ? ihr Spiel hat»
Größe und Leidenschaft. Ueberzeugend in ih *^ ,
Schmerz gab Marie von E r n st die Elvira ,
sie auch gesanglich auf beachtenswerte Höhe 0%

'
Eine reizvolle Leistung war die Zerline ""j
Hanna Robegg , die diese Rolle schelmisch , ^
dabei voll Anmut verkörperte . Der Passivs
des Oktavio wußte Wilhelm Nentwig WS
männlich - temperamentvolles Spiel erfolgt ,
zn begegnen : so gewann die Gestalt an
dringlichkeit . Die ungewöhnliche Kraft
Fülle von Walther Warths Baß kam
Komtur sehr zu statten : der wuchtige Gesa'
des Künstlers gab der letzten Szene banne » '
Größe . Als Gast begrüßte man den stets zu ^
lässigen Rudolf Maly - Motta . dessen %
setto wieder durch natürliches Spiel und frisch
Gesang erfreute . si(

Operndirektor Fritz Cortolezis leitete '' .,
Oper mit liebevollem Eingehen auf die rei ^
Schönheiten des Werkes . Mit gewohnter
falt waltete Oberregisseur Hans Bussard >'
nes Amtes . Das Haus ivar sehr beifallssi/ '
dig. . H . S <k>
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'Äastslebens darstellen , ungeachtet aller Maß -
nahmen gegen einzelne Personen , besteht sowohl
in Arbeitnehmer - als auch in Arbeitgeberkreisen
des Ruhrgebietes der feste Wille , den Abwehr -
kämpf mit ruhiger Entschlossenheit und in beson¬
nener Weise weiterzuführen .

Es besteht die feste Gewißheit , daß auch die
neuen Maßnahmen nicht dazu führen werden ,
die Besetzung des Ruhrgebietes für die Be -
iatzungsmächte zu gestalten .

Eine Reihe weiterer wirksamer Ab -
w e h r m i t t e l ist ausgewählt worden und wei-
tere Abwehrmittel im System der praktischen
Abwehr stehen zur Verfügung , die sich auch an -
läßlich des starken Druckes , der zu erwarten ist,
als wirksam erweisen wird .

Die neuen Verschärfungen. .
b . Frankfurt . 16. April . lEig . Drahtber .) Die

aus der französisch-belgischen Konferenz in Pa -
ris angekündigten Berschärsungsmaßnabmen
haben nicht lange auf sich warten lassen. Außer
der mit erhöhtem Druck ins Werk gesetzten Ver -
treibung der deutschen Eisenbahner wird heute
eine Verfügung der Interalliierten Rheinland -
kommission bekannt , die den bisher noch not -
dürftig mit Kraftwagen aufrecht erhaltenen Ver -
kebr zwischen dem besetzten und unbesetzten
Deutschland völlig unterbindet . Die französische
Zollbehörde erläßt heute folgende Anordnungen :
Auf Befehl der Hohen Interalliierten Rhein -
landkommission tritt ab 16 .April 1923 nach Mit¬
ternacht folgende Bestimmung in Kraft : Alle
Kraftwagen . Motor - und Fahrräder , für die
nicht ein Begleitschein von dem französischen
Zollamt in Wiesbaden ausgestellt ist, werden
an der Zolliverre vom besetzten ins unbesetzte
Gebiet nicht durchgelassen.

Das vierzehnte Opfer .
Kol« , 16. April . Unter großer Beteiligung

der Kruppschen Werkangehörigen und des Di -
rektoriums , der Stadtverwaltung und der Bür -
Serschaft ist Samstag nachmittag das vierzehnte
Tpfer des Essener Blutbades zur letzten Ruhe
Setragen worden . Bei den übrigen Verletzten
besteht keine Lebensgefahr .

Kriegsgerichtsurteile .
, Köln . 16. April . Das belgische Kriegsgericht' n Krefeld hat wieder gewütet . Die Zoll -

a m t e n Barth , Knoche, Bethge , Jacobs ,
^ linzenberg und Verhaag waren angeklagt , ent -
Segen den Vorschriften der interalliierten Kom¬
mission ihren Dienst fortgesetzt zu haben .
Bethge war außerdem der Nichtablieserung von
Waffen beschuldigt . Das Urteil lautete gegen
jöarth und Knoche auf je vier Monate Ge -
I a n g n i s und zwei Millionen Mark Geld¬
strafe, gegen Bethge auf drei Monate Ge -
? angnis und eine Million Mark Geldstrafe ,
wrvie für Waffentragen auf 15 Tage Gefängnis
und 100 000 Mark Geldstrafe , gegen Jacobs ,
Winzenberg und Verhaag auf je zwei Mo -
nate Gefängnis und 100 000 Mark Geldstrafe ,
? eil sie alS Borgesetzte ihre Untergebenen zur
Fortführung des Dienstes veranlaßt hätten .
Chefredakteur Nikola Müller von der
'Westdeutschen Landeszeitung " in München -
Gladbach erhielt 10V 000 Mark Geldstrafe wegen
«er Veröffentlichung des Wortlauts der Ein -
'vruchnote der deutschen Reichsregierung vom
l 1- Februar 1923 gegen die Verordnung Nr . 140
5? r Interalliierten Rheinlandkommission . Der
Erleger und Redakteur der „Bochum -Gre -
?5nbroicher Zeitung " in Grevenbroich erhielt
i 5 Tage Gefängnis und 100 000 Mark Geld -
" ase wegen der Veröffentlichung von Artikeln

2?r Ruhrfrage , die der „Köln . Zeitung " entnom -
!" cn waren . Scharfe Wendungen darin sollen
»egen die Würde der Besatzungstruppen ver -
Jjvße» haben . Der Betriebsleiter Boh -
n' ann von der Clever Straßenbahn war wegen
velcidigenden Verhaltens angeklagt . Er hatte°°n Befehl gegeben , die verhafteten deutschen
Zollbeamten nicht mit der Straßenbahn zu be -
^ dern . Bohmann , der aus der Untersnchungs -

vorgeführt wurde , erhielt drei Monate
Mangnis und 100 000 Mark Geldstrafe . Mit

angeklagt war der Straßenbahn -
? ? S e n f ü h r e r Simon van Baak aus Wyler
«ei Cleve , der den Transport mit den betreffen -
». ? • Zollbeamten nicht mitgenommen hatte . Er
Melt zwei Monate Gefängnis und 100 000 Mk.
Geldstrafe .

20 Jahre Zwangsarbeit .
Die eingelegte Revision verworfen.

Köln . IS. April . sDrahtber .S Wie die »Köl-
nifche Zeitung " ans Düsseldorf berichtet , verhau -
delte das Düsselöorser Revisiousge -
richt gegen den Eisenbahnbeamte « Gottfried
aus Ludwigshafe « , der vo « dem französischen
Kriegsgericht in Landau zu s « Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden war , weil
er den Befehl über die Führung eines französi -
scheu Zuges nicht weiter gegeben hatte , und da-
durch den Zug in Gefahr gebracht haben soll .
Die gegen das Urteil eingelegte Revision wnrde
verworfen .

Der Eisenbahnbcamte Lechner aus Ludwigs -
Hafen war vom Kriegsgericht in Landau zu 10
Jahren Zwangsarbeit verurteilt wor-
den wegen angeblicher Lokomotiven - und Trans -
Portgefährdung . Das Revisionsgericht hat das
Urteil , soweit die Strafbemessung in Frage
kommt , aufgehoben und die Berweisuug der
Sache an ein anderes Kriegsgericht beschloffen.
— Verworfen wurde die von dem zweiten Bür -
germeister der Stadt Recklinghausen , Justizrat
Riemann , eingeleitete Revision , wie die Revision
des Leiters des Besatzungsamtes derselben
Stadt Greiling .

Das Verfahren gegen die knippdirekloren.
b . Essen. 16. April . lEig . Drahtber .) Aus

französischer Quelle verlautet , daß die VerHand -
luug gegen die vier verhasteten Kruppdirek -
toren in der nächsten Woche stattfinden soll. Den
Verteidigern ist bisher kein Einblick in das An -
klagematerial gewährt worden .

w. Bochum , 16. April . lDrahtber .) In der
Nacht vom 18. auf 16. April ist das Zentrum
der Stadt abgesperrt worden : es wurden zahl -
reiche Verhaftungen vorgenommen .

w . Essen. 16. April . (Drahtber .) Auf den Ze-
chen Viktor und Jzkern wurden die Kohlenhal -
den besetzt . Ebenfo die Anlagen der Rütgers -
werke und die der Gesellschaft für Teerverwal -
tung .

w . Herne , 16. April . lDrahtber .) Die Fran -
zofen richten in Herne ein Kasino für Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften ein . Sie re -
quirieren dazu die Einrichtungen aus Lebens -
mittelgeschäften .

Ein großes Warenhaus militärisch besetzt.
Berlin , 16. April . (Drahtber .) Die Ge-

schästsleitung des großen Dortmunder Waren -
Hauses „aitljof hatte den Befehl erhalten , den
Betrieb zu schließen, weil die Firma sich wei-
gerte , an die Franzosen zu verkaufen . Als heute
morgen wie gewöhnlich das Warenhaus um
9 Uhr geöffnet werden sollte , erschienen bei der
Geschäftsleitung zwei französische Offiziere und
verlangten die sofortige Schließung . Als die
Schließung verweigert wurde , erklärten die
Offiziere , daß das Haus um 11 Uhr militärisch
besetzt werden würde , was dann auch geschah .

Jüt 100 Millionen Mark Wein beschlagnahmt .
Köln. IS . April . Laut „Kölnischer Zeitung "

wurden in Düsseldorf von der Besatzungsbs -
Hörde wegen Nichtbezahlung der Weinsteuer
Weinbestände von über 100 Millionen Mark be -
schlagnahmt .

Der französische Arbeitsminister sieht nachdem
rechten .

b . Düsseldorf , 16 . April . lEig . Drahtbericht .)
Heute traf der französische Arbeitsminister Le
Trocguer zu seinem zweiten Besuch im Ruhr -
gebiet in Düsseldorf ein , nachdem die Reife be-
reits mehrfach aufgeschoben war .

*

Ein französischer Redakteur wegen Spionage
festgenommen.

Etbiug . 16 . April . George Labourel , Redak-
teur des Pariser „Jntransigeants "

, wurde am
Kmtaig nachmittag nach Schluß der Gerichts -
Verhandlung von neuem unter dem Verdacht
der Spionage verhaftet .

Aus der Pftilz.
Ludwigshafe «. 16 . April . Tie nächtliche Brük -

kensperre für den Personenverkehr ist seit gestern
abend ohne weitere Bekanntmachung aufgehoben
worden .

Am Samstag und Sonntag wunden insge -
samt 109 Beamte , Angestellte und Handwer -

5er der Vifenbahndtrektion Ludwigshafen von
den Franzosen ausgewiesen .

SM an einem der letzten Tage ein Fabrikant
aus Speyer auf der Rheinbrücke ohne Ausweis
getroffen wurde , nahmen ihm die Franzosen
seine ganze Barschaft von 1L0000 Mk . ab . Ein
Schweizer gab dem Bestohl enen den Rat , sich
den Raub nicht gefallen zu lassen , da die Fran -
zosen nicht mehr als 10 000 Mk . hätten nehmen
dürfen . Der Fabrikant ließ sich eine Quittung
geben und verlangte anderen Tags Rückzahlung .
Es wurden ihm daraufhin 90000 Mk . zurückge-
geben .

Der Holzraub im Rheinhafen .
Am Sonntag find in Maximiliansau elsäffijche

Arbeiter eingetroffen , die am Montag bis » um
Rheinhafen marschierten . Sie haben die
Aufgabe , die von den Franzosen angekündigte
Beschlagnahme der im Rheinhafen lagernden
Holzbestände , die bekanntlich Privateigen -
tum der Karlsruher Firmen sind, durchzusüh-
rcn .

Deutsches Reith
Die Vorbildung für Bürgermeister.

Berlin , 16. April . Der Ausschuß für die
Städteordnung im preußischen Landtag be-
schloß , daß die für Bürgermeister und Magi¬
stratsmitglieder erforderliche juristische Vorbil -
dung erst in Städten mm 25 000 Einwohnern an
nötig sein soll. Die Amtsdauer der Bürgermei -
ster und besoldeten Magistratsmitglieder wurde
aus 12 Jahre festgesetzt .

Deutsche Kartoffeln gegen Auslandsgetreide .
Berlin , 16. April . Wie die „Voss .Ztg .

" er-
fährt , sind Bestrebungen im Gange , einen Aus -
tausch deutscher Kartoffeln , die im Uebermaß
vorhanden sind , gegen ausländisches Getreide
Aa organisieren . Als Lieferanten des Getreides
kommen in erster Linie die Tschecho -Slowakei
und Polen in Betracht . Nach Ansicht der Land -
Wirtschaft soll ein Austauschgeschäft von Kar -
toffeln gegen Getreide mit den genannten Staa -
ten möglich und erfolgversprechend sein.

Aus VaSen
. Rheinhausea bei Bruchsal , 16. April . Ende

letzter Woche wurden bei der . hiesigen Fähre
zwei als französische Spitzel aubeitende
Deutsche aus Speyer verhaftet , als sie gerade
ins unbesetzte Gebiet wollten . Ein Dritter ist
entkommen .

l. Walldorf , 16 . April . In der letzten Ge-
meinderatssitzung wurden genehmigt : die Er -
Neuerung des Vertrages mit der Licht - und
Krastversorgung Wiesloch , die Neuregelung des
Gehaltes des Wassermeisters . Bewilligung eines
Beitrages von 38000 Mk . »zur Bekämpfung der
Tuberkulose , Einstellung des Betriebes der
städtischen Straßenbahn an Sonn - und Feier -
tagen , Erhebung örtlicher Zuschläge .zu den ge-
setzlichen Verwaltungsgebühren , nnd zwar
SO Proz . für Orts - und 100 Proz . Wr Nichtorts -
ansässige , Erhöhung der Berlsicherungsfumme
der Fahrnisse im Rathaus um 1000 Prozent ,
Ankauf einiger Gebä -ulichkeiten fiir 18 Mill .
Mark , um darin vier Familieuwovnun ^en zu
errichten , Neufestsetzung der Standesgebühren .

- Bretten , >6. April . Der Landesverbands -
tag der Homöopalischen Vereine Badens fand
hier am Sonntag in Anwesenheit von über 60
auswärtigen Vertretern statt . AuS dem Ge¬
schäftsbericht ging 'hervor , daß der Verband mit
46 Vereinen rund 6000 Mitglieder umsaßt . Un -
gesähr die dreifache Zahl harrt noch des An -
schlusses an den Landesverband . Da wegen der
großen Geldentwertung mit dem Ban des in
.Karlsruhe in Aussicht genommenen homöopathi¬
schen Krankenhauses nicht begonnen werden
kann , -wurde beschlossen , den Bausonds restlos
nebst einer baldigen Sammlung dem sehr gut
eingerichteten und geleiteten homöopathischen
Krankenhaus in Stuttgart zur Verfügung zu
stellen. Bei den Neuwahlen wurde Rechnnngs -
rat R olle r - Weißenstein zum zweiten Vor¬
sitzenden gewählt . IM weiteren Verlaus der
Tagung wurden Vorträge Wer die Anwendung
und die Wirkung der homöopathischen Heilmittel
gehalten .

- Mannheim , 16. Apvül. Die Polizei Hat
einen Posthilfsschaffner verhaftet , der seit meh¬
reren Monaten Briefe aus Amerika ihres
Inhaltes beraubt hatte . — Ferner hat die
Polizei eine in Rheinau wohnende 17jährige
Italienerin verhaftet , die ihr Kind sofort nach
der Geburt erwürgte . — Beim Einsteigen in
einen Schnellzug wurde einer Dame eine Geld -
mappc mit 100000 Mf . ans ihrer Handtasche
gestohlen .

- Heidelberg , 1«. April . Der Berkehrsvereiu
befaßte sich in seiner Hauptversammlung mit
dem NeckarkanalprojM und der Heidelberger
Stauwehrfrage . Im Neckarkanalprojekt war
eine Stauwehranlage an der Hirschgasse vorge -
sehen, gegen deren Ausführung der Ver kehrs -
verein im Interesse des Stadtbildes Stellung
genommen hatte . Es war beabsichtigt, nach An -
hörung von Sachverständigen im Laufe des
Winters nochmals zwecks Klärung der Frage
eine öffentliche Versammlung einzuberufen . Die
furchtbare wirtschaftliche Notlage von Reich und
Land enthebt den Vorstand für längere Zeit der
Ausgabe , einzugreisen . Es erscheint ausgeschlos-
sen , daß in absehbarer Zeit an eine Verwirk -
lichung des Stauiwohrprojekts herangetreten
werden kann . IM Augenblick wird aus badi -
schem Gebiet bei Wieblingen und auf württem¬
bergischen Gebiet bei Ncckars-ulm eine Staustuse
gebaut , die einen Milliardenkostenaufwand ver -
ursacht . Weitere Mittel stehen zur Zeit nicht
zur Verfügung .

- Heidelberg , 16. April . Eiuer der gesähr
Iichsten Einbrecher , der 34jährige Schlos¬
ser Hermann Schm .itHus , der in seinen Krei -
sen uuter dem Namen „Schrecken der Nacht" be -
bekannt ist , konnte nach schwerem Kampf festge¬
nommen werden . Die Verhaftung geschah am
Montag früh durch Poli -zeiwachtmeist« r Gärt¬
ner , der in der Anlage eine verdächtige Per -
son kontrollieren wollte . Im gleichen Augen¬
blick griff der Fremde zur Schußwaffe und gab
aus den Wachtmeister sechs scharfe Schüsse ab ,
glücklicherweise ohne ihn zu treffen . Mir Hilfe
weiterer Polizeibeamten konnte der Einbrecher
dann verhastet werden . Es stellte sich heraus ,
daß man es mit dem gesuchten Schlosser Schmit -
hus zu tun hatte , der nach seinen Angaben vor
einigen Monate « aus einem Berliner Irren -
Haus entsprungen ist und etwa 500 Einbrüche
im verschiedenen deutschen Städten ausgeführt
hat . Der Verhaftete hatte in der Nacht zum
Sonntag einen Eindruchdiebstahl in einem Fri¬
seurgeschäft ausgeführt und dort für etwa fünf
Millionen Mk . Toilettenartikel und Parfüme -
rien mitgenommen . Sein Begleiter , der Ein -
brecher und Schlosser Karl Becker , der in sei -
nen Kreisen „Fürst der blauen Berge " heißt , ist
entkommen .

a . Weiuhei «». 16 . April . In der Abendsitzung
des Bürgerausschufses beantragt « der Gemeinde
rat die Erhebung eines Gemein dez-uschlagö von
200 Proz . zur staatlichen Hundesteuer von 300f
Mark . Der Bürgerausschuß lehnte überraschen¬
der Weise die Borlage mit grosser Mehrheit aü ,
und zwar weil den linken Parteien der Zuschlag
zu niedrig , der Rechten aber zu Hoch erschien .
Bürgermeister Hügel erklärte , daß der Ge -
mein de durch das Ergebnis der Absti.mmuna
ein Schaden von 8 Millionen erwachse . Bei der
-dann solgendcn Beratung der Beerdigungsge -
bühren bezeichnete ein sozialdemokratischer Wort -
führer die Borlage , weil in ihr auch Kaufgräber
-vorgesehen waren , als lächerlich. AlS sogar ein
sozialdemokratischer Stadtrat eine den Vorsitzen -
den verletzende Bemerkung macht« , erklärte der
Bürgermeister Hügel die Sitzung sofort als
au fgehobe n .

H . A«s dem Acher und Bühlertal . 16. April .
Mit der Witterung der ersten Hälfte des April
durfte der Landwirt und alle diejenigen , deren
Arbeit den Feldern und Gärten gewidmet ist ,
zufrieden fein . Die sogenannten Aprillaunen
mit 'dem e>wig wechselnden Wetter traten dies -
mal nicht so scharf in die Erscheinung , vielmehr
war dieses dem Wachstum auf Feld und Flur
und in den Gärten außerordentlich förderlich .
Im Tal der Acher, sowie im Bübler - und Oos -
tal stehen die Bäume in voller Blüte , und bei
einer Wanderung bietet sich hier dem Auge ein
prächttges Bild . Dem jetzigen Stand der Blüte
nach zu urteilen dars man eine gute Obsternte
erhoffen , vorausgesetzt , da-ß nicht noch über -
r-aschend ungünstige Witterung eintritt .

Öas golclene J^ etz .
Roman von Otto Lothar Riemasch.

«Nachdruck verboten )

rt Intendant erhob sich ebenfalls , etwas
« T und nicht so geschmeidig wie sonst.
»Mein gnädiges Fräulein "

, sagte er und spielte
einem Monokel an einer schwarzen Schnur ,
wäre untröstlich , wenn Sic mit dem Ge -

o» ; L Bon mir gingen , ich stünde nicht ganz
' Jörer Seite . Niemand weiß besser als ich ,

orl an Ihnen haben . Als Künstlerin und
li « <* £nfch . Wenn ich allein zu entscheiden hätte ,

Frau Budweiß in diesem Augenblick ihre
he» tunnd ich wäre auch sonst zn jedem nur
enkbaren Opfer bereit —"

.Opfer ?" gab Marianne schneidend zurück,-^ ch will mein Recht, Erzellenz, "

Aber ich allein kann es Ihnen
tc« rn r Ä cn' kennen meine eing ^schränk-
tt« , «F <S

(6t6ef?!Bntffe ' die Weitläufigkeiten der
»eront .^ 4 einzige , was ich allein

? ntr Ä ' ^ das : Ich beurlaube
l)eit ?^ wet ., 1 Au « Austrag der Angelegen «
steh« ;/ i e in nicht mißznver -
TättNi Weise . Aber inzwischen setzen Sic Ihre
wahx ->" nngeschmälert fort , uicht

bel Qll« tC . Erzellenz , Ich bleibe auf meiner" Forderung , daß Frau Budweiß die
lerff* £ ' bestehen . Das bin ich meiner küust-
was ® >rc schuldig. Unabhängig von dem,
Siir, « ^ uon Seiten der Thsaterleituug zur
scbes.?5 " persönlichen Angriffe auf mich ge -
niU il .Wlrd. werde ich gegen Frmt Budweiß« ° ch aus andere Weise vorgehen/ '

Der Intendant faßte sich an die Stirn . „Das
wird einen Skandal ohnegleichen geben"

, mur -
melte er .

„Jdj habe ihn nicht zu fürchten ", war die Ant -
wort . »Für die nächsten 14 Tage bitte ich mich
zu beurlauben . Ich darf die Bewilligung wohl
noch heute erwarten .

"

Auch das noch , stöhnte der Baron innerlich .
Aber er verbeugte sich leicht und zuvorkommend .
Es lag etwas in Mariannes Art , dem er nicht
zu widersprechen wagte . Er hatte Respekt vor
ihr und hielt es für das klügste , er gab nach

Schweigend begleitete er sie bis zur Tür .
Als Marianne an dem Wagenschlag ihres

Autos stand , schwankte sie. Sie sank h-alb be-
wußtlos in die Polster .

Sie war mit ihrer Kraft zu Ende .
VI .

Noch am Nachmittag trat der Borstand des
Bühnenausschusses unter Vorsitz des Jntendan -
ten zusammen . Die Beratung dauerte lange
und war teilweise sehr erregt . Nach eingehen --
der Darlegung aller bei dem Austritt anweseu -
den Zeugen kam man schließlich zu dem einstim -
migen Urteil , daß Frau Budweiß diese Szene —
Dr . May bemerkte sarkastisch, daß es die beste
gewesen wäre , die sie je gespielt — vollkommen
provoziert hätte , und daß sie mit ihren Anschul-
digungen nicht nur Marianne Dolff auf das
allerschwcrste beleidigt , sondern auch das ge-
sa-mte Jnstitnt gröblichst insultiert hätte .

Bei diesem absolut klaren Tatbestand schien es
überflüssig , ein besonderes Ehrengericht einzu -
setzen .

Der gesamte Bühnenausschuß stellte sich ge -
schlössen hinter Marianne Dolsf und sprach ihr
sein Bedauern über den Vorfall und sein un -
eingeschränktes Vertrauen aus .

Bei der Budweiß spalteten sich die Metnungen
in vier Richtungen . Die schärfste forderte , daß
die Sängerin sofort beurlaubt und gegen sie eine
Klage wegen Beleidigung anhängig gemacht
würde .

Die zweite trat für befristete Kündigung ein ,
falls die Budweiß .sich weigerte , eine Ehrenerklä -
rung in einer vom Ausschuß formulierten Fonn
abzugeben .

Die dritte beantragte Ausschluß vom Theater -
verbände für einen Monat unter Abzug der
Gage .

Die vierte , mildeste Partei endlich , die au die
Kinder der Budweiß erinnerte und vorstellte , daß
sie sich die Tragweite ihres Handelns gar nicht
bewußt und offenbar aufgehetzt war , wollte sich
mit der bedingungslosen Zurücknahme aller An -
schuldigungen begnügen .

Man einigte sich schließlich nach vieler Mühe
auf die Formel : Frau Budweiß sollte ausgefor -
dert werden , innerhalb 24 Stunden vor der ge-
samten Theaterleitung und allen an dem Vor -
fall Beteiligten bei Marianne Dolff feierlichst
Abbitte zu leisten und ihre Beschuldigungen so-
wohl gegen diese wie gegen das ganze Institut
als haltlos zurückzunehmen . Sobald sie sich wei -
ge»te , sollte sie ohne Gage beurlairbt und dem
Gerichtsverfahren freier Lauf gelassen iverden .

Außerdem wurden alle Parteien zu strengstem
Stillschweigen über den Vorfall verpflichtet .

Aber nun kmn noch der Punkt , der allen das
meiste Kopfzerbrechen machte : der kategorische
Verzicht Mariannes aus die neue Rolle und ihre
bestimmte Forderung , daß die Budweiß sie über -
nehmen sollte.

Der Kapellmeister erklärte sofort , daß er in
diesem Falle die Leitung niederlegen würde , er
sprach auch im Namen des Orchesters . Die Ver -
treter des Solo - und des Chorpersonals schlössen

>fich dem Proteste an . Di « Mehrzahl der An »

wesenden sah die Forderung Mariannes als
übertrieben an und die Sttmmung begann , sich
etwas gegen sie zu richten .

Dr . May wies indessen mit großer Schärfe
darauf hin , daß auch diese aanze Frage nur von
Frau Budweiß aufgerührt worden fei , und zwar
ebenfalls in einer Form , daH Marianne nur die
einzig richtige Konsequenz gezogen hätte .

Es kam nun darairf an . einerseits die Bud -
weiß , andererseits Marianne von den Kompli -
kationen und der Undurchführbarkeit ihrer Kor -
derungen zu überzeugen .

Man mußte mit beiden verhandeln . Als Par -
lamentär zu der Budweiß wurde der Bassist , zu
Marianne Dr . May geschickt.

Die Budweiß war nicht zu Hause . Sie faß
im Bühnenklub , da war es mollig warm und sie
ließ es sich bei gutem Kaffee und Kuchen wohl
fein .

Sie hatte zwar das Feld behauptet , aber ihr
war doch nicht ganz geheuer zumute . Es däm -
merte etwas in ihr , daß sie nun wohl auch be-
weisen müßte , was sie in die Welt geschleudert
hatte . Was konnte sie beweisen ? Nichts . Un -
klare Vorstellungen von Prozeß u . Gericht wälz -
ten sich an ihr Herz heran . Und wenn sie an
Mariannes Augen dachte, da lief ihr etwas Un -
bestimmtes , aber nichts Angenehmes über den
breiten Rücken . Ihrer sonstigen Art entgegen
behielt sie denn auch die ganze Angelegenheit
vorläustg für sich.

Als der Bassist auftauchte , atmete sie ein wenig
aus . Aber er sah nicht m:s . als ob er gut« Nach-
richten brächte.

Er winkte ihr , beklommen salgte sie ihm in ein
leeres Zimmer . Er schloß die Tür .

(Sortjetzu «g folgt ).



Nr . 105 . Seite 4 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 17 . April 1928 Erstes Blatt

Berliner Kursbericht

Verseil , festverzinsliche
Werte .

13. 4 . | 16 . 4
17000 15200

40000
t '/s Oest . Soh. 14' Gold-R. . . .

Kron .R . . .
Türk . adm . .
Bagd . S . I . .
Bagd . S . II .
Tilrk . unlf . .
Zoll 1911 . .— Lose

4 . Ung .GoId-R.
4 . Kron .-R . . .6 . Mex. Anl. . .
4Vsdo.BwgaanI .
4°0Teh .N .RalIw .

. .Austol . g . I . . .
„ S il . .
. s . m . .

48500
48000
3675 >

128000
36750

145000

294000

46000
48500
32500

lifP

294000

200000 202000

46600
45500

46500
45500 , 43250
310001 30000

Elsenbahn -Aktien .
Alle . Lokalb . . ,Eies . Hochbahn
Lübeck -Bach . .
Sadd . Eisenb . . .
Baltimore .̂ . . .
Henry
Schantung . . .

» Genuß .
Pennsylvania .
Lombarden . . .

9200
37000

42500
40000
20000

187500
9300

Schiffahrt «- Werte .
Argo -Akt
D . Austral .-Akt .
Hapag -Akt . . . .
H . Südam .-Akt .
Hansa -Akt . . . .v ord-LloydAkt .
' ers . Elbe -Akt .

93000 91f
46750 4f

146000 151
34000 35900
22900
33900

29400
34250

Bank -Aktien ,
31250 30000Bk . f. el . Werte

Barmer B .-Ver.
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
v . Uebersee -Bk.
Disc .-Komm . . .
Dresdener Bank

88000 79500
185000180000

15500 16000
10000 12400
18000 19500

124000 120000
30500 37500

350000348000
20000 20i
18000 17i

Esß . Cred-Anst .
Goth.Cred. G.Bk .
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B .
Mitteid .Creditb .
Qest . Credit . .
Oest . Länderbk .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

13. 4. | 16. 4 .
FQQ 7000- s *

26500 25000
9400 10000

17500 , 15800
16000
10000
10000
ill88

140

1000

i ! S8

Brauereien .
Engelhardt
Schlth .-Platz . .
Dortm . Akt . . .
Dortm . Umbr . .
Riebeck Leipzig
Reichelbräu . .

m
31500
21500
10700
13750

Industrie -Aktien .
AachenerLeder
Achener Spinn .
Accumulator . .
Adler & Oppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerw .Xleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld -Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Annalt Kohl . . .
Annab .Steingut
Annener Gußst .
Apierbecker B . .
Archimedes . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff . zelist . .
Augsb . Nrb. M. .
Bachm .&LadoMr
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Bartz &Co. Sped.
Basalt A .-G. . .
Bayr . Spiegelgl .
BendixHolzbt . .
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
Bergmann E .W.
Bl . Anh . Masch ,

17100 ! 171
14000 1 ir
47000t 4
67000 ; 6 '
30500 31
11000 12
26500 29 !

210000
14500 : 1561
15000 !
29900
29000
90000

25100
100000

36000
35000

37500

47750
35000

63000
34000
21000
42000
16000
33100
39900 . . .
12500 ! 140 .
65000 7450
17500! 173c
54000 510C
31000 240C

45000

Bl .-Gnb . Hutf . .
- Holz-Kont . .
n Hoteigesch . .
» Maschinb . .
* Neur KunBtt.

Berthold ßchrif .
Berzellus Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarck hatte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem . Besigh . .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
n Wollkämm . .

Brown Bov.eri .
Buderus
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .

Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Charlottonh . . .
Chem. Griesh . .

n Heyden . . .
n Weiler . . .
» Ind .Gclsenk .
» Werk Albert

Chillincworth .
Cons . Schalke .
Cröllwitz Papp .

Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtech . Atl . Tel . .

» Lux . Bgw .
D8ch.Eb .Sig . Br
. » Erdöl . .

n Gußstahl
n Kabelw . L . .
„ Kaliwerke
MKunstleder
» Masch . . .
n Schachtbau .
« Spiegelglas
n Äteinzeug . .
» Ton u. Stein

ßer . K'ruhe Indus?,
Dtsch . Wollw . ,
r» Eisenhdlg . ,

Dinnendahl . .
vittmann Nhs.
Donneramarck ,
Drahtl . Hebers .
DUren . Metall .

79500
47000
66000
930i
2311 _
40000
42500

) 110000

36000 411
38000 40 <
241.00 26000
37750 40000
14500 , 15000

16900 :
55000
23000
20500

26500 2910
28000 !
27000 |W '

130000 140000
47000 42000

109000 11751 .
25000 25750

27900
24000

104000 100000
30900
95 " "29950

85500

Dürkopp . . . .
Düsseid . Weyer
Düsseid . Masch .
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Eggestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis . Bad. Woll .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Eschweil . Bgw .
Essen Steink . .
Faber Bleist . .
Fahlb .List & Co.
Falkenst . Card .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Gull . .
Filt .Masch .Enz .
Flöth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hütte
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gasmot . Deutz
Gebh . & König !
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst -1
Gensch . Waffenj
Georg Marienh .
G. & T . Renner
Germania Zern.
G£s. f . el . Unfc.
Gildemeister . .
Gladb . Textfrm .

„ Woll . Ind .
Grnsm . Schalke
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . .
Grün &Bilfinger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr .
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch .

13 . 4 .
2100
2500
17000

32500
38500
75500
44750
44000
84900
30000
15400
23500

39000
39750
38800
17500
68000
70000

42750
20000

36000
30800
46500
67000
24000
13100 ,
78000

16. 4.
21500
27000
18000

34000
3951
840l _
44750
45900
860 : ;
32200
15500
23500
41000
33000
45750
37800
17500
700 II
78000

44900
20500
23000
380 "
334 . .
43000
68000
25000
13400
84000

- 13500
17500 18750

32000 33 !
12000 12!
34000 34500
69000 69000

i 78000
31. 1900 30100

40000 38000

31000

0000
35000

131000
81250
19000
34630m
22000
50200
53500
40000
23100

32000
206000

70000
47000
37500

149C "
90C
18000
35250
30000
20100
21500
55000
50000
15000
23800

16750 17500
52000 52000
460001 47000

125000 124000

Hannov . Wagg
Harb .Wien .G . .
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .

,, Brück . St . .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch . .
HeckmanDuisb .
Hcilm . Immob .
Hein Lehmann
HcmmorZcra . .
Hilger Verzink .
Hille Wcrkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhetr . St .A .
Howaldtswerk .
HumboldtMsch .
Hutschenreut. Porz.
Hüttenw . K .&C .
Hüttw .Niedsch

Jlse Bergbau
JeserichAsph . .
Jtldel Eisb . Sig .
Junghans Gebr .

Kala Porz . . .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Äscherst .
Kalker Masch . >
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
Köhlm .Stärke
Kolb & Schüle ,
Kollm . & Jourd .
Köln -Neuss
Köln -Rottw . . .
Kön .Wilh . St .A
Königsborn . >
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kupferw .Dtsch .
Küppersbusch .
Kyfln . Hütte . .

tahmeyer . . .
Lauchhammer .
Laurahütte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldshall . .
LindeEismasch .
Lindenb .Stahl .

35000
33 !"

16. 4 .

itr
81000
25000
16250
13200
64000
48500
26500
76000
17200
43000
10800
21
56 '
28L .
36000 !
34500
50000
15000

75000 73
17000 17
13800 12
23250 19

54800
28750

42500 '

18314

ü
35000
22500
52750
72000
33800

31000
14500

21600

58000
47000

25500
90000

22500

11888
9R00QI
9000o|

I Lindström . .
Linke Hofm .

I Lingner Werk
j Löwe Werkz .

Lorenz Tel . .
Lothr .Hüttenw .

I Lothr .Prtl .Cem
I Lüdensch . Met.
1Lüneb . Wachs
I Luther Brschm .
I Slagirus . . . .
1Malmedie . . . .

Mannesmann .
I Marienhütte bK

Markt & Kühlh .
1 Masch. Breuer .
1Masch . Kappel .
I Maximiliansau .
I Mech.Web .Lind

Web .Sorau
| Mech.Web . Zitt .
I Meguin Butzb . .

Mehlth . Tüllrab .
I Meyer Kaufm . .
I Dr. Panl Meyer
1 Mix & Genest
I Mülheim Bgw . ,
I Neckars .Fahrz
I Nept. Schiffsw

Fliederlaus. Köhler.
I Nitritfabrik . .
I Xordd . Gummi .

Jute St .-A. .
Wollkämm .

| Nürnb .Herk . W.
Obersch . Ebfd .

„ Eisen Cars
„ Kokswerke

Oel Großgerau
Opp. Porti . Zern
Orenstein . « .
Osnabr . Kupfer
iOstwerke . . .
jOttensen Eis .
Panzer A .-G. .
PhönixHoerdeu.Bgb
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon YVrk.
Porta UnionWf .

ütathgeb .Wagg
Rauc hw .Walter
Ravensb .Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin .
fthein . Braunk

Chamotte . .
Metaliw . Vz.

13 . 4
430C
64000
74000 )76750
18750 !
64000
17000
26500
53000
20500

9500
25100
63000
17250
13000
18000
31900
28900
19100
30000
15000
31500
26500
40000

91751
19800 !

145000 15

16. 4 .

16750
26000
toooo2000
16900
24000
89000
17000

41000
375 "
450
30000
18500

40000
67500
90000
17000
21000
34500

22000
54500

120000 1
19000
22500
55000

104000110 .
25800 ! 259

11888

SM«. Im . Birp. .
v Spiegelglas .
7, Stahlwerke .
» Wslf . Klkw .
n Sprengst . . .

Rhenania Ch. F .
IRheydt elektr . .
IRiebeck Mont . .
jRiedel chem . . .
| Riehm & Söhne
Rockstr . &Schn .

IRoddergrube . .
Rombach Hütte

| Rosenthal Porz .
| Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .

jRückf . Nch . . .
Rütgerswerk . .

jSachsenwerk .
Sächs . Thür .

Ptl . Ct
Saline Salzung .
Sangerh . Mscn.
Sc-ärotti
Schäfer Blech .

,1Schering chem
J Schieß Masch . .

Schles . Bgb . Zk .
* Textilwerke

SchneiderLpz . .
Schöller Eitorf .
Schriftg . Huck .
Schub & Salz .
Schuckert Nbg .
Schwelmer Eis .
Segal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
Siemensel . Bet .

I Siemens Glas .
ij Siemens Halske
1Simonius Cell. .
I Sinner A .-G. . J
|| Stadtb .-Hütte .
I Stahl & Nölke .

Staßfurt Chem . !
I Stett . Chamott .

„ Vulkan . . !
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nähm .
Stoib . Zink . . . ,

l{Stollwerck Vrz.
i| SQdd . Immob . .

Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A .-G. . . .
Teutonia Misbg .
Thale Eisen . .
Thome , Friedr . .
Thörl . Oelf . . . .
Thür . Salinen .
Tietz , Köln . . .
Tttllfab . Flöha .
Türk . Tabak . .

13. 4. I 16 . 4 .
72000 70000
74900 75000
57000 61250
49250 50f —
19900 ; 211
19900 20i
20500 211

170000 160i
40000 ! 431
23000 301
56500 54i

w
" 47001 ? 8i

2000 59 !

15500 16900

26000 24500
30000 -
44500 ! 44900

9700 10700
14750 ! 15i" " "
901QQ 90i
31000 20500
80000 66000
14400 15000
41000 43000

180000 -
14000 14900
32000 33000
44000 45400

139500 139000
12600 14 !
99500 ' 99

4000 ! "
43000
601

1500
5001

3906 ,
48000
63000

14000
50000

47000 50600
57500 ! 700i
85000 5791 -

200000 242000
66000 57900
71000 70800

6500
26100
37500

70000
27900
27500

75000
25600

23800 !
2 _ .

Union Chem .St .
CJnionw . Masch .
Unterb . Spinn .
Varzinger Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver. Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
„ Met . Haller
„ Schmirgelfb .

V.Berneis Weßels
Ver. Ultramar .
I. Stahl Zypen
lktoria -Werke

Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

. Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd Jutespin .
Wesleregeln . .
Wfl . Dr . Hamm

40000 42000
20250i 22850
15000 15100~ 6000 9000076
55

Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .

yersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wleler & Hdtm .
Wlealoch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
Witten Gnßst . .
Wittkop Tiefb .
Wolf Masch . . .
fceitzcr Masch .
Zellstoff -Verein
Zelist . Waldhof
Zimmermswk .
Ernemann . .
Gebr . Gredhardt
Girmes , !?amt
Hasper Eisen .
Leopoldsgruben
Scheidemandel .
Strals . Spielk . .
Salzdetfurth

Kolonialwerte .

13 . 4 .
3400C
2800C

16. 4.
32000
24000

38500 38000
19000 19400
48000 45000
40000 37000

135000 135000
35000 37000
54250 60000
45100 ! 47400
10450 10300

- 37000
2SI888 ,Z?I888

13000 13900
13000 13750

12400
60000
49800

10100 31000
30000 2600C
14000 14000
32000 ! 31100
37500 37000
2 £' ü00 - „53000 54750
20000 ! 21000
32000 27
22000 ! 22 !
28 " "
4oi

28500
420

"

„„000 56000
36000 , 38000
345001 35000
73000 ! 74750

16900 , 17800
10500

7500Ö
8 $

1700
600

D. Ostafr . Ges .
Neu-Guinea . . .
South West . .
Otavi Minen . .
Salitr «ra . . . .
Südse Phosphat
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Dtsch .Kolonial -

anteile . . . .
Kaoko
Sloman leere . .

35000
15000

219875
lü'jOOOQ

130000
330000
475000

4000
100UU
79000

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Am 11 . April verschied nach

kurzer, schwerer Krankheit meine liebe
Frau, die treueste Mutter und beste
Tochter

Frau

Mafra Kind

geb . Classen .
Schluchsee , Karlsruhe, Würzburg.

Werner Kind , Dipl .-Ing .
und 2 Kinder

Familie Kind
Familie Classen .

Die Beisetzung erfolgte in aller Stille
in Karlsruhe.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute Sonntag früh entschlief sanft nach kurzer , I

I schwerer Krankheit im 70 . Lebensjahr meine |
liebe Mutter , unsere treue Oroßmutter , Schwester , I

| Schwägerin und Tante
Frau Geh . Hofrat

Ida Bockel Wwe .
geb . Sexauer .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karlsruhe , 15. April 1923.

| Gertrud Mendius Wwe . geb . Bockel . |
Feuerbestattun ? Dienstag , 17. April , 3 Uhr .Bitte von Blumenspenden und Beileidsbesuchen |

[ absehen zu wollen .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern früh entschlief nach langem

Leiden mein guter Marn , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Eduard Dörr

Professor a . D .
im Alter von 70 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Luise Dörr , geb . Sommerfeld.
Karlsruhe , den 16 . April 1Q23 .

Feuerbestattung : Dienstag nachmit¬
tag 4 Uhr .

Von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden bitte ich abzusehen .

i Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

■G eschw - Gutmannuw ^
• t " . y ,

I
Versteigerung .

Am aHitttoocfi , den 18 . Nprll nachm . 2 Mir
werden im Hause Viktoriastrake 19 folgende Ge « en -
stände im Austrage deS Herrn Felenmeier öfsent -
litt ) versteigert : ö Schliekkörbe , Z Kosser , Weiftzeug ,
Bettwasche , verschied . SFHtder, Hausgeräte . Küchen¬
geräte und sonst verschiedenes mehr . — Günstige
!>) elegenbeit sür Brautleute .
Ä « Ackermann ,

"
»

""
aSiu 551«

Bekanntmachung .
Bei der am 16. ds . Mts . vorgenommenen Wahl

eines Bürgermeisters sind für den bisberigen
Bürgermeister Dr . A ! ax Horstmann 55 gültige
Stimmen abgegeben worden . Andere Personen
haben Stimmen nicht erhalten : die übrigen ab -
gegebenen Stimmzettel waren weiß .

Da gemäb $ 21 Ziff . 8 G .O . als gewählt der -
ienige gilt , sür welchen mehr als die Hälfte aller
Büraerausschuhmitglieder gestimmt hat . und die
Zahl der letzteren IIS beträgt , so , st die Wahl
resultatlos gewesen . Ich mache dies mit dem
Anfügen bekannt , das , die Wahlverhandlunaen
von heute ab während einer Woche , d . t . bis ein¬
schließlich Dienstag , den 24. ds . Mts . , im Rat -
Haus Zimmer Nr . t>6 öffentlich ausgelegt sein
werden . Innerbalb dieser ftrist kann die Wahl
vom Stadtrat und von jedem Wahlberechtigten
wegen Verletzung der gesetzlichen Vorschriften bei
mir oder der Staatsaussirhisbehörde schristlich oder
mündlich zur Niederschrift mit sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel angefochteu werden .

jkarlSruhe , den 17 . Avril 1928.Der Oberbürgermeister .

Karlsruher Aukiimshalle .
Jnh . Sasse » Marzlnff . Lammstr . 7 », Cafe Bauer .

Mittwoch , de « 18 . April , ad 9 Uhr . verstei¬
nern wir im Auftrag :
1 Piano , 1 Sekretär , S Bücherschränke , 2 Diplo¬
matenschreibtische , l Schreibtisch mit Aufsatz , 1 gr .
Stehvult . 1 Kindervult , 2 Polstergarnituren ,
2 Chaiselongue , 2 Sinderbetten , andere Betten ,
2 Stevvbeckcn . „ Daunen " , ferner : div . Kedernbetten ,
1 Kücheneinrichtnna . 1 gr . Linoleum , 1 Eisschrank .
1 Schneidernähmaschine , 1 Handnähmaschine , 1
Transvort - Dreirad , 1 Schinkenschneidmaschine ,
1 Viesservutzmaschine mit Bürsten , 1 Rohrvlatten -
koiier , 1 Polivhon mit div . Platten , 1 Mahagoni -
Iviegel tzum Änvrobieren ) 1 Emvireiviegel . Bilder ,
Figuren , 1 Partie ausgeitovste Vögel usw .

veillsche NmlriilWe Wrtei .
Ortsverein Karlsruhe .

Dienstag , den 17 . Rvril . abends 8 Uhr . im
Gartensaal der Restauration „ Moninger "

Hauptversammlung .
1. lAeschästsbericht .
2 . Kassenbericht und Bericht der Rechnungs -

vrü >er
3 . Politischer Bericht . Referent Pros . Bresch .
4 . Wahl des Vorstandes und Ausschusses .
5. Wünsche und Anträge .

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches
Erscheinen .

Der Vorstand .

AtiMher HlliisfsllUtnlillnji.
Mittwoch . t8 . Avril . VA Uhr .

Tcemittag
im Schlößle . Ritterstratze 7 .

Unser Karlsruher Dichter
Herr Fritz Römhildt ( Romeos
wird seine neuesten humori -
fttschen Dichtungen vortragen .

Gäste und Freunde will -
kommen .

Fundfachen .
Das Verzeichnis über

die im 1. Vierteljahr 192Z
im Rathaus , Sparkasse ,
.̂ estbaUe , 'stadtgarten ,
Konzerthaus , Friedhoj
usw . auigesundenen <« e -
aenständc liegt bei der
Stadtkanzlei Abt . III ,
Zähringerstratze 98, IV ,
Zimmer 14 zur Einsicht
aui . Die Emvsangsbe -
rechtigten könne » inner -
halb 8 Wochen ihre Rechte
an den betreffenden
Sachen daselbst geltend
machen , andernfalls wird
das Versteigerunasvcr -
sahren gemäft 8 979
B .G B . durchgeführt .

Karlsruhe ,
den 18 . April 1928

Der Oberbürgermeister .

Der Laaervlat «.
SN» qm , Wilhelmstrave 9,
ist an einen die Anwohner
nicht störenden Betrieb
zu verpachten . Beding -
ungen sind be -m städt .
Tiesbauamt , Rathaus .
Zimmer 99 . einzusehen .
Augeboie vis spätestens
27 . ds . MtS . ebenda ein -

»
"
arlÄuhe , 12 . April 1923.
Stadt . Dieibanamt .

lÄlobnungstausifi .
8 Zimmerwohnung mit

Mansarde und Garten
gegen eine 4—6 Zimmer¬
wohnung m tauschen ge¬
sucht Nälic Hauptbahn -
hos oder Hauptpost . Ang .
unter Nr . 4490 ins Tag -
blattbüro erbeten .

,ttir solort oder auf 1 . Mai werden

l MM ».UlMSk
in guter Lage gesucht. Angebote unt . Nr . 4497
ins Tagblattbiiro erbeten . '

Junger Kaufmann sucht

schön möbliertes Zimmer
gegen sehr gute Bezahlung . Preisangabe er -
wünscht . Lage Nebensache . Angebote unter
Nr . 4494 ins Tagblattbüro erbeten .

MMvgS ' ZaM .
Tausche gr . Laden mit

3 Z .- Whg . in bester Ge -
schästslage gegen 4- 53 -"
Whg . Weitstadt bevorzugt .
Ang . u . Nr . 4492 i . 4.ag -
blattbüro erbeten .

WOMNgS -Mslll .
Dreizimmer - Wohiiung

in Mühlbura lSauptstr ?)
gegen eine solche in der
Oststadt gesucht . Angeb .
unter Nr . 4507 ins Tag -
blattbüro erbeten .

lurcrgrcgnrciT *

Beamter sucht leeres
Zimmer zum Möbel ein¬
stellen . Ang . lt . Nr . 4496
ins Tagblattbüro erb .

S tudierender sAbsol -
vent des Technikums »
sucht sür sofort möbliert .
Zimmer in ruh . Hause .
Angebote unter Nr . 4510
ins Tagblattbüro . erbet .

Junger Mann sucht ver
so»ort oder 1. Mai mödl .
Zimmer Nälie Schlacht -
bos-Durlachert . Ang . u .
Nr . 45i'9 ins Tagblb erb.

Polizeib . sucht ein
leeres Zimmer

zum Möbel einstellen.
Preis Nebensache . Angeb.
n . Z! r. 4502 ins Tagblattb .

'
Kapilfilicri

gegen Ent -
* eign Sicher¬

heit v . 5 Mill . Ji Möbel
u . hob . Zinsen « es . Ang.
unt . Nr . 4498 ins Tagbl.

100 — 150 miiie
sofort für 3 Monate zu
leihen gesucht geg . hohen
Zinssbis 20 % üb . Re «bs-
bankdiskontj. Angebote
unter Nr . 4505 ins Tag¬
blattbüro .

2 M5 Millionen
eaen oute Sicherheit u.

,ohe » Zins sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 4504
ins Tagblattbüro erbet.

Jüngeres ehrliches ,
sleiinaes M !idchen^ur
Hauöai '
gesucht .
Bäcterl

Hausarbeit aus 1. Mai
sucht. » r . Arnold .
äckerei , Leksingttr . 22 .
Stiitis oder beff . Haus -

Mädchen in Haushalt m .
2 grSheren .Kindern ges .
Kochin vorhanden . Bor -
zustellen nachm . 2 —7Uhr .

Frau Pros . Lnst.
Karl- Wilhelm st rase 1.

Kinderkrankenhaus .Pri -
vatwohnung .

utempsohl.
ür Küche u .

Hausarbeit aes . Zweit -
Mädchen vorhand . Frau
r»,-. Kosenfeld , Westend -
strafte 66, Ecke Ä ^bnstr .

Mädchen
ür Küche und Haus bei
>ab .'»! Lohn gesucht .

Frau Stern .
Nowacksanlage II.

Tüchtige, saubere
M - u -O MiSM

gesucht : Kriegstraße 142 .

HBB

Iunges

Hiitn
(Rheinländertnl a . g . Fa»
milie sucht Ausnahm« in
besserem Haushalt als
Haustochter b. Familien -
Anschlu » . Osierten unter
X . E . Ol an Ala - Haa -
s - nstein & Vogler .
Karlsruhe .

Fräulein
in Stenogr . und Masch ,
bewandert , das sich in
Kontorarbeiten noch aus '
bilden möchte , sucht Steb
lung . Gehalt Nebensache.
Angebote unter Nr . 449/
in » Tagblattbüro .

Ihr Patzbild
erhalten Sie schnellstens
im Photogr. Atelier.

Herrenstrakie 38.

. unfc
weiftet , 2 braune Flecken
und braune Obren . »« »

tClausen
. Abzuhol. geg.

inrückungSgebüb«^
« chefselstr . «2, Kehre «.

VcrKütile

Hauser
u . Hypothek , vermittelt
Georg Fleischmann.
_ Augustastr . 9.
Bett ohne Malratze zu

verkauseu. Zu erfrag , i .
Tagblattbüro .

2 gut erh . Bettstell , in .
Rost zn verk Anzus. zw .
1—2 u . abds . v. 7 Ulir ab
Gottesauerstr . 31 , iv lks.

Kommode80000, kompl .
Bett 70000, Sosa 50 000 Ji ,
Sekretär,Kücheze .Kaiser-
str . 69 , Eing Äaldhornstr .

Kleiderschrank, vol.
Attenschrank zu verk. :
Karl - isriedrichstr. 1!? >.

BilligeTihräiike .
Eine Partie Kleider -

schränke , eiche u . nun-
bauin poliert , enorm
billig zu verlausen .

E. Schweitzer.
Mühlburg , Lame» str. 51 .

Wenig gespieltes
Piano

zu verkaufen . .Augebote
u . Nr . 4188 ins

Umständehalberzu ver-
kauien : J - rad . ivie neu,
ca 550 Mille mit elektr.
Bei ., Geige . Mod.
Stainer , alt , guter Ton ,
ca . 70 Mille . Erstes An-
gebot erhält Zuschlag.
Angebot .' unter Nr . 4512
ins Tagblattbüro erbet.

Serrenrad
btllig zu verlausen bei
Lohner, Stesanienstr . 17
im 5. Stock .

« . D .- , .neuu . gebr. au
rräder .
Reparat .

billigst. Wassen - Rahel .
Kaiserstr. 229, Eg .Hirschst.
Grammophon , sast neu ,mit Platten , zu verk od .
gegen ein gebr . Damen -
rad zu tauschen Angeb
u . Nr . 4491 ins Tagblattb .
SWarzMl ! v . Veste
Maftarbeit , Anzng und
1 Dtzd . Kragen billig zu
verkamen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Neuer Friihiahrs -
mantel preisiv . zn verk.
Ädr. im Tagblattbüro .

Schulranzen .
tmt

. Leder,
abiug . Schütze n str. 55, II.

Gesunde fleißige Leg -
hiidner und 2 Hähne so-
sort wegen Umzug abzu -
geben. Preisangebote u .Nr . 4501 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Hochträchtige und frisch-
nilchende

Kühe
stehen zum Verkauf .

^ ruuz Breyer
Dnrlach . Türrbachstr. 12

Stallung : Wellblechba¬
racke beim Finanzamt .

Tfäitfgesuuhe
. Emailherd

gut/erhalten . Ofen und
-aseeinrichtnng zu
ufen nes . Angebote u .

Nr . 4499 ins Tagblattb .

Vogelkäfig
und Hecke zu kaufen ges .
Angebote mit Preis nnt
Nr . 4498 ins Tagblattb

Kanarienvogel oder
Papagei zu kausen ge¬
sucht. Angebote mit Preis
und Farbe ins Tagblatt -
bü ro erbet, u . Nr . 4500 .

zu kausen gesucht .
KatserstraSe 8».

Kaufe
getrag .Kleider .Schuhe
Wäsche . Psandscheine.Möbel . Gegenstände

aller Art.
Oflfucho . iS - s
Hausnummer be achten .

Gegenstände von
Gold . Silber

Double
alte zerdrochoneUhren
kaust zu höchstem Preis
Karl Villiau

Uhrmacher
Ecke Karl - und Neue

Vahnhosstrafte 1.

Gegenstände von

Golti , Silber
Platin

Gebisse Brennstift«
kauft und zahlt den
höchsten Tagespreis
L. Theilacker

Uhrmacher
HebelstraDe 23

beim Cafe Bauer .
Telephon 5535 .

Ankauf
M S« -. » N-
gegenWnöe . Vlalin .
© PÖiffP , ver Zahn
3500

Rich .Ziagler

Altelje« 100 - 150
MM .-M 289
Blei 700

u .
mehr

M $00und
mehr

Msing 1500♦#

Hotgug2500fi

Mser 3000
Zu ersr . im Tagblattb.

Disnötag n . Mitiwoch
von 10 —k Uhr

kaufe ich Gebisse

per Zahn 3300 M.
Donglasstr . 22 >>.,

gegenüber d. Hauptpost.
A. Weineck .

Zickelfelle
kaust zu den höchsten
Tagespreisen
Daniel Meier , Mühlburg ,
Tel . 2915. Sebanstr . 15.

Teueren
Schuhen

gibt
Schuhputz

N i g r i n
langes Leben .

Schwarz , braun, gelb und weiß.

Wald
Wanderungen in die nähere und
weitere Umgebung vonKarlsrnHe

und in den Schwarzwald .
Preis Mk. 4«» . - . ohne Karten Ml . 300 .—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und au>b
vom

Verlag <£. ? . Müller , Karlsruhe , Rikkerstr. ! •

filte Silber-, Gold - u . Platln - Gesen -
rfnniln zu gewerblichen Zwecken kauft
alUllQw nr höchsten Tagespreisen -Otf

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Gold - u . Silber - !
Schmelze

H . Kißling .
Hlrschslr.10, EcksKalserstr .,Tel.2391 , |

zahlt für Gegenstände aus
Platin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

Altpapier
Amtliche Sorten Blechabfälle

verzinkte und verbleite

Eisen und Altmetalle
sowie sämtliche Rohprodukte

zu höchsten Tagespreisen tauft

Kerzner, Alpern , UelBmann & Co-
Beiertheimer Allee 8. Telefon 801 «nd

Ware wird ans W » us«t, abgeholt .

WELT - KINO
KaiserstraBe 133.

Nur Dienstag , Mittwoch und Donnerstag

Der 13. am Tisch
Sensations -Drama in 6 Akten.

Fatty als SteuerKontrolleuf
Beginn der Vorstellungen 4, i/27 tind 9 Uhr.

Badisches Landestheater .
Dienstag , den 17. April , 7 bis gegen 10 Uhr

Sperrsitz I . Abt . 6000 j
Abonn . B 17 Th. Oem . B. V. B. Nr. 2701 - 2800

und 4701—4800
F i d e I i o .
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Die Beisetzung des Geistlichen
Rats Link

jjte Montag vormittag auf dem hiesigen Fried -
wfe direkt neben seinem Vorgänger Geistl . Rat
iinörzer erfolgte , führte unzählige Scharen sei-
u?r Pfarrkinder auf den Gottesacker hinaus .
Zuvor hatte in der Kirche von St . Stefan ein
Zierliches Reqniem stattgefunden , wobei der
Vertreter des Erzbifchofs , Domkapitular
« tumpf , die Trauerpredigt hielt . Er über -
Wittelte die innige Teilnahme des Oberhirten
»n dem herben Verlust , der die Katholiken
Karlsruhes und 'speziell die St . StesanSpsarrei
betroffen. Er gab ein getreues Lebensbild des
Entschlafenen, der als vorbildlicher Priester sich
höchster Wertschätzung und allgemeiner Beliebt¬
heit erfreute . Inmitten der Kirche war ein
Katafalk ausgestellt , umgeben von einem Pslan -
ienhain und brennenden Kerzen . In der Fried -
Wfkapelle nahm der erzbifchöfliche Vertreter die
^infegnungshandlung vor , worauf der große
Trauerzug die sterbliche Hülle des heimgegange -
» en Pfarrherrn nach der letzten Ruhestätte bc-
leitete Es waren erschienen der gesamte Kle-
^us . die Spitzen der Behörden , u . a . Staats -

ö f i d e nt Remmele mit den M i n i st e r n
« v h i e r und Trunk , Landtagspräsi -
° ent Wittemann , zahlreiche höhere Beam -
'en, Oberbürgermeister Dr . Finter mit

Bürgermeistern Sauer und Schneider . Auch
« tten sich der Prälat der evangelischen Landes -
^iche D . S chm itthenner und seitens der
" raelitischen Gemeinde Rabbiner Kurrein
Angefunden. Im Trauergefolge befanden sich
^nherdem Abordnungen sämtlicher katholischen
Dreine der Stadt , sowie der katholischen Stu -
'Mtenverbin -dungen . Am offenen Grabe sang
°er Kirchenchor von St . Stefan einen Choral .
Zunächst sprach Geistl . Rat Stumpf Worte des
Achiedes von dem geliebten Mitbrudcr , der
' " r die Armen und Bedrängten stets eine hilf -
^ >che .Hand hatte und ein unermüdlicher Diener
Lottes war . Dompsarrer Brettle - Freibnrg ,
lüher Psarrherr der Liebfrauenkirche zu Karls -

? ? e , gedachte seines einstigen Kaplans . Für
Al Stiftungsrat von St . Stefan zollte Staats -
?nwalt Frech dem Heimgegangenen den Tri -

des unauslöschlichen Dankes für fein ver -
ntwortungsvolles aber auch erfolgreiches Wir -
e» . Das Gleiche tat Oberin fpektor Sta -
Albacher namens des Stifwngsrates der
^samtkirchengemcinde . Oberrechnungsrat Brut -

'
ff bekundete die Liebe und Anhänglichkeit der
Mststadtgemeinde , deren Entwicklung mit dem

Link aufs engste verknüpft sei . Waltete
j;
' doch schon als Kurat an der Notkirche und

^ nn als Pfarrer an dem schönen Gotteshause°°n St . Bonifaz , bis ihm im Jahre ISIS der
^ zbischof Dr . Thomas Nörber die Pfarrei St .
f 'eftm und damit das Dekanat übertrug . Wäh -
^ Nd die Glocken den letzten Abfchiedsgruh lüu -
^ en , wölbte sich über dem Grabe ein Berg von
Gänzen und Blumen zum sichtbaren Beweise
,
*r Liebe und Verehrung für ein edles Priester -

'°ben.

klus öemGwttkreile
«. Architekt Professor Doerr gestorben . In der
,
' acht zum Sonntag , den 15. April , starb der hier

Ruhestand lebende Architekt Eduard Doerr ,
rilher Professor an der Architekturabteilung der
Wnischen Hochschule Karlsruhe . Im Jahre

in Bruchsal geboren , absolvierte Doerr am
^Maligen Polytechnikum zu Karlsruhe erfolg -

das Studium und erhielt als Kandidat die
wldene Preismedaille zuerkannt . Daraufhin
? °>r er im Atelier des Architekten Wallot in
' '^ankfurt a . M . mit der Ausführung von Woh-
^ Ngsbauten beschäftigt, bis er im Herbst 1876
j.
'8 Assistent an die Abteilung für Architektur

Karlsruher Hochschule berufen wurde , wo
3? im Jahre 1899 zum Professor ernannt wurde .
?iudienreisen führten ihn nach Italien und
^ ankr ^ ch . An der „Fridericiana " arbeitete er
^ «besondere in Gemeinschaft mit dem verstor -
j

^Nen Geb . Rat Dr . Durm und übte daneben
^ rzehntelang eine erfolgreiche Lehrtätigkeit

aus . Seine Borträge über die Baustile des
klassischen Altertums . Baukonstruktionen und
Ornamentenlehre hatten sich ebensosehr , wie die
von ihm meisterhaft geleiteten Hebungen im
Ornamentzeichnen bis zu seiner am 1 . Oktober
1919 auf sein Ansuchen erfolgten Zuruhesetzung
eines starken Besuches zu erfreuen . Eine grohe
Anzahl von Architekten verdankt dem bewährten
Lehrer ihre Ausbildung auf dem Gebiete der
Bauformenlehre der Antike und der Ornamen -
tik. Daneben verwaltete er die Bibliothek der
Architekturabteilung und fand noch Zeit zur
Ausführung von Bauten . Sowohl in Karls -
ruhe , als auch insbesondere in Bruchsal baute
er eine größere Anzahl von Wohnhäusern und
Fabrikbauten und in Weinaarten das Rathaus .
Ferner sind im Auftrag der Wasser- und Stra -
Kenbaudirektion von ihm die künstlerische Aus -
schmückung der Rheinbrücke in Kehl und jene
der Kinzigbrücke bei Offenburg ausgeführt »vor -
den . Die Stadtgemeinde Karlsruhe hatte ihm
die Bearbeitung der Pläne zur Sirfchbrücke
übertragen . Sein Bild bliebe unvollständig um -
rissen, gedächte man nicht auch des reichen Schat -
zes von Güte , den er in seinem Herzen barg .
Bon Natur aus zur Zurückhaltung geneigt , öff¬
nete er sich nur wenigen . Wer ihm aber nahe -
stand, der wusite , welche Welt von Güte in ihm
lebte , welche Freude er über die Erfolge feiner
ehemaligen Schüler empfand , so daß die aus
der Karlsruher Hochschule hervorgegangenen
Architekten dem beliebten Lehrer ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Todesfall . An den Folgen eines Schlagen -
falles ist im Alter von 62 Iahren Zoll - und
Steirerdirektor a . D . Geh . Rat Reinhard Sch e l-
l e n b e r g gestorben . Er lvar im IaHre 1884
in den badi 'schen Finanz -dienst eingetreten und
hatte dank seiner hervorragenden BesäHigung
sich sehr schnell zu leitender Stellung hervor -
gearbeildet. Im Jahre 1910 wurde er zum Mini -
sterialdirektor und 1919 zum Direktor der Zoll -
und Steuerdirektion ernannt . Ein Jahr darauf
trat er in den Ruhestand .

Znr Bürgermeisterwahl . Bei dem gestrigen
Wahlgang zur Wahl von Bürgermeister Dr .
Horstmann wurden für diesen 56 Stimmen
abgegeben . Da die erforderlich « Stimmenmehr -
heit bei 113 Bürgerausschukmitqliedern 57 be-
trägt , ist die Wahl ohne Ergebnis abblie¬
ben . Es muh ein zweiter Wahlgang stattfin -
den. Für Bürgermeister Horstmann stimmten
die Sozialdemokraten , die Demokraten und die
Kommunisten . Weihe Zettel wurden abgegeben
vom Zentrum , Deutschnationale VoWpartei ,
Deutsche Volks,Partei und Kommunale Wirt -
schastliche Verei -niguug .

Ein beschleunigter Personenzug wird im Som¬
mer ds . Is . von Lndwigshafen bexv . Mann -
heim über .Heidelberg —Heilhroun nach Nürn¬
berg und zurück verkehren .

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die
Reichsbank und Post erfolgt bis auf weiteres
unverändert zum Preise von M 85 000 .— für ein
Zwanzigmarkstück , M 42 500 .— für ein Zehn¬
markstück. Für ausländische Goldmünzen wer -
den entsprechende Preise gezahlt .

Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die
Reichsbank und Post erfolgt bis auf weiteres
unverändert z>nn 1500 fachen Betrage des Nenn -
wertes .

Pressebesuch . Die zur Frankfurter Messe ein-
getroffenen in - und ausländischen Pressevertre -
ter werden am Dienstag eiuer Einladung der
Städte Karlsruhe , Bade » Baden und Pforzheim
folgen , um Mrre Einrichtungen , Industriean¬
lagen und Kunststätren zu >be>sichtigen. Im ver -
gangenen Jahre hatte eiue ähnliche Fahrt dem
Studium von Darmstadt , .Heidelberg und Mann -
heim gegolten .

Geschäftsverlegung. Wie uus mitgeteilt wird,
verlegt die Firma W . Bol ander hier , ihr
Großhandelsgeschäft für Stoffe nach den neu -
zeitlich ausgebauten Räumen , Krenzstrahe 2,
früher „Darmstädter ftoi " . Die Firma gehört
zu unseren namhaftesten badischen Textilwaren -
geschästen .

Mitteilungen des Badischen Landestheater » .
Heute Dienstag , den 17. d . M . . findet anstelle der

Mozartschen Over „ Cosi san tutte " Beethovens „gidclio "

statt . Die musikalische Leitung hat Overndirektor Fritz
<5ortolezis , die szenische Leitung Intendant Volkner
inne .

Die vierte Aufführung des Lustspiels „Dame Ko -
bold " von Calderon - Hosmannsthal findet am Mitt -
woch, den 18. Avril , lAbon . TP 18 ) statt . Am Donners¬
tag . den 19 . Avril , wird die Neueinstudierung von
Schillers „ Maria Stuart " zum erstenmal wiederholt .

Im Konzerthaus geht am Sonntag , den 22. Avril ,
Metier - Försters Schauspiel „ Alt - Heidelberg " zum 6.
Male in dieser Svielzeit in Szene . — Die erste Auf -
führung des neueinstudierten Lustspiels „Das Konzert "
von Hermann Bahr ist für Donnerstag , den 26, Avril
Alwn . B 18 ) vorgesehen — Als nächste Erftausführunq
befindet sich das romantische Lustsviel „Die Kreier " von
Joscvb von Eickendorfs in der Bearbeitung von Dr .
Otto Zoff , mit der Musik von Christian Lahusen . in
Vorbereitung und soll am Samstag , den 12. Mai in
Szene gehen .

Chronik der Dereine .
Alveuverei « und Skiklub . Der grobe chemische Hör -

saal der Technischen Hochschule war am Abend des ver -
gangenen Freitag dicht gefüllt . Am Rednerpult stand
Geheimrat Winkel von Marburg , dessen Name in
alpinen Kreisen einen guten Klang besitzt . Er sprach
über die Eisriesenhöhle im Tennengebirge lSalzburger
Kalkalpen ) . Mit größter Aufmerksamkeit lauschten die
Zuhörer den Ausführungen des Redners , der im
Jahre 1022 vier Wochen lang mit dem Salzburger
Höhlcnvercin an der ( 1919 begonnenen ) Erforschung der
unter dem Hochkogel liegenden Höhle beteiligt war .
Von dem Dorfe Werfen führt ein Felspsad zum Ein -
gang . Bis jetzt sind über 30 Kilometer erkundet wor -
den . Da an manchen Stellen ein starker Windzug svür -
bar wird , muh irgendwo ein Ausweg oder ein Schacht
durch die SM Meter dicke Bergdecke vorhanden sein ,
wenn es auch bis jetzt noch nicht gelungen ist , ihn zu
entdecken . Der Name „ Eisriesenhöhle " wurde in An -
knüpfung an die alte Bolksvorftellung gegeben , wonach
die Eisriesen in solchen Höhlen hausen . In sinniger
Weise hat der Salzburger Höhlenverein . dem für die
so außerordentlich ftravazenreiche Erschließung der Höhle
hohe Anerkennung gezollt werben muß . den einzelnen
Teilen altnordilsche Namen , wie sie in der Götter - und
Heldenlieder enthaltenden Ebda überliefert sind / ver -
lieben . In dieser Eisriesenhöhle schlummert eine wahre
Wunderwelt , und man begreift , mit welchem unermüd -
lichen Eifer sich die freiwilliger Höhlenforscher , unter
denen sich auck einige junge Damen befinden , ihrer so
dankbaren Aufgabe unterziehen . Das Betreten des
ersten Teiles der Eisriesenhöhle ist freilich schwierig .
Er birgt den größten bekannten unterirdischen Gletscher .
Hier tut sich ein wahres Märchenreich auf . An Hand
zahlreicher , oft kolorierter Lichtbilder , die mit künst -
lerischem Verständnis aufgenommen waren , bekam man
einen Einblick in all diese Herrlichkeiten . Die Eis -
kapelle , die Schatzkammer , die Eismandeln , um nur
diese anzuführen , bieten einen feenhaften Anblick . Hat
man den Gletscher hinter sich gelassen , so führt die Höhle
durch den Fels weiter . Wie schwierig auch hier die Ver -
hältnisse sind , geht daraus hervor , daß zum Passieren
einer Stelle eine 19 Meter lange , frei herabhängende
Strickleiter gebraucht werden muß . Im Geaenfatz zur
Dachsteinhöhle , die nicht weit davon entfernt und
künstlich zur Schauhöhle hergerichtet ist , hat man in der
Höhle des Tennengebiraes die Natur so gelassen , wie
sie ist . Die Höhle birgt auch einen See . der wegen
der vom Winde stark bewegten Wellen der Sturnisee
genannt wurde , und der mit Tauchanzügen durchschrit -
ten und auch einmal im Kajak übersahren wurde . Sein
Wasser wurde abgeleitet , so daß man trockenen Fußes
hindurchkommen kann . Seit Nähere » über diese Höhle
bekannt geworden ist , bat sie in steigendem Maße Be -
such durch Gelehrte und Touristen erhalten . Damen
mit Stöckelschuhen ll ) müssen sich gefallen lassen , daß
die Absätze mit dem Beile abgehackt werden , damit die
Steigeisen befestigt werden können . Wie Geheimrat
Winkel mitteilte , kann man weitere Ausschlüsse über
die Eisriesenhöhle in einem von der Zeitschrift „ Alpen -
freund " herausgegebenen Sonderheft finden , das „Die
Höhle " betitelt ist . DaS Wappen des Salzburger
Höhlenvereins , das auch im Lichtbilds vorgezeigt wurde ,
stellt eine Fledermaus mit ausgesvannten Klügeln auf
einem Halbmonde dar . Man hat nämlich in der Höhle
merkwürdigerweise die Gerivpe von Fledermäusen ge¬
sunden . Der reiche Beifall , der dem Redner darge -
bracht wurde , war wohlverdient . d.

Veranstaltungen .
Die Lickttechnische Gesellschaft begebt Dienstag , 17 .

Avril . ihren zweiten Jahrestag . Die Veranstaltung
wird im wesentlichen in Vorträgen und Besichtigungen
bestehen , die das Hauptthema „Das Glas in der Licht-
tenchnik " behandeln . Die Vorträge finden vormittags
9 Uhr im großen Hörsaal des Chemisch - technischen In -
stitnts der Technischen Hochschule statt . Am Nachmit -
tag wird die Süddeutsche Glashütte in Knielingen be¬
sichtigt .

Liederabend Paula Weber . Heute Dienstag , den
17 . ?lvrtl , findet abends 8 Uhr im Eintrachtssaal das
wiederholt angekündigte Konzert der ersten Altistin nn -
sereS Landestheaters Paula Weber statt . Zum Vor -

trag gelangen Lieder von Schubert und Wagner sowie
eine Oratorien - Arie von Bruch . Karten bei Kurt Neu -
seldt und an der Abendkasse .

Adolf Bosch , Deutschlands bedeutendster Geiger , svielt
Dienstag . 24. Avril . im Eintrachtssaale . Rudolf S e r -
kin , dessen kongeniale Klavierleistung im März vo¬
rigen Jahres die Bewunderung unserer Musikfreunde
fand , wird auch diesmal wieder den Klavierpart über -
nehmen . Den Vorverkauf bat die Firma Kurt Neu -
fcldt .

Standesvuch -Auszügc .
Todesfälle . 14 . Avril : Marie Däggelmaun ,

alt 61 Jahre . Ehefrau des Tapezier ? Albert Däggel -
mann : Gerhard , alt 3 Jahre . Vater Friedrich Zäh -
r i n g e r , Krankenvfleger : Wilhelmine Greulich ,
alt 89 Jahre , Witwe des Blechnermeifters Ludwig
Greulich : Katharine Klövfer , alt 71 Jahre , Witwe
des Steinbrechers Jak . Klöpfer : Katharina S ch a i b l e .
alt 77 Jahre , Witwe des Hafners Johann Schaible :
Reinhard Schellenberg , Geh . Rat , ledig , alt Kl
Jahre : Klara Klumvv . alt 49 Jahre , Ehefrau des
Eisenbahnschaffners Karl Klumvv : Wendcltn , alt 2
Tage , Vater Ludwig Haas . Hafner . — 15. April :
Eduard Doerr , Professor , Ehemann , alt 79 Jahre :
Regina T h i e b e r g , Kontoristin , ledig , alt 23 Jahre :
Ida Luise B ö ck e l , alt «9 Jahre , Witwe des Geh . Rat
Ernst Böckel : Theresia K i st n e r . alt 58 Jahre . Witwe
des Werkmeisters Jgnaz Kistner : Hedwig , alt S Jahre
Vater August Schars , Maler .

Gsritkwstml
- Koustanz , 16 . April . Bei der Wucherbe -

kämpfung im Kreise Konstanz erhielt ein
Landwirt von Wiechs 300 000 Mark Geldstrafe
und 13 000 Mk . Gowinneinzug . Ein Händler
von Sauldorf wurde mit 900 000 Mk . , ein Metz-
ger von Pfnllendorf mit 250000 Mk . , ein Mül¬
ler von Flurmühle mit 500 000 Mk . und ein
Holzverllader von Hammereiseivbach mit dem
gleichhohen Betrag bestraft . Im Bezirk Radolf¬
zell , Ueberlingen und En «en wurden Gelöstralfen
bis 500 000 Mk . und in einem Falle sogar eine
Geldstrafe von einer Million Mk . und Einzug
des übermäßigen Gewinns von einer Million
300000 Mk . ausgesprochen .

Vom Wetter
Montag , de« ! K. April 1923.

Ueber Mitteleuropa hat sich eine Luftdruck-
furche entwickelt , in der ein Einbruch kalter
Luftmassen gestern starke Trübung mit teilweise
ergiebigen Landregen verursacht hat . Die Tem -
peraturen sind im Hochschwarzwald bei Schnee -
fall wieder unter den Gefrierpunkt gesunken.
Heute bewirkt ein schwacher Hochdruckrücken teil -
weise Aufheiterung , doch stehen später wieder
Niederschläge bevor , unter dem Einfluh einer
von Frankreich vordringenden Druckstörung .

WettcranSsichten für Dienstag , den 16. April :
Wieder stärkere Trübung und Regenfälle , später
teilweise Aufheiterung und Strichregen , Tempe -
ratur wenig verändert , westliche Winde .

IL . Avril
E «b « ftertnkel
Kebl . . . .Mar «» . .

5NI»e >n - Wakseri «andr morgens « « he :

15.

Äannheim

IL« m
8,05 m
4,75 m
— m
— m

4,07 m

mittags 12 UI
abends 6 III

Avril
1,95 m
2 .9R m
4,46 m
4,54 m
4,94 in
3 49 m

Tagesanzeigeo
Dieustag . de» 17. Avril 1923.

Fidelis " . Abends 7 bisBad . Landestheater :
gegen 10 Uhr .

Stadt . Konzerthaus : Badische Lichtspiele ,
mittags 5 Uhr und abends 8 Uhr .

Eintracht : Liederabend Paula Weber . Abend ?
8 llbr .

C o l o s f e u m : Bauerntheater . Abends 8 Uhr .
Katholischer Frauenbund : Vortrag

Schössengerichtssaal , Akademiestr . 4 : abends 8
W e l t - K i n o : Neues Programm .

nach -

im
Uhr .

Billingt
Vi Pfnnd

300

Kinderwagen -
R <i d c r

» In».Steile ,
». Gummireifen

" in wird , ausgekittet .
^ Reparaturen .
? ' » -'SnÄII,Kreuzstr . 7
sÄ ^ iEcke Kaileritraße )

Kocher und
u . Heizöfen
k armwasserbereiter
p

e 'euchtungskörper^ il Schmidt & Kons .
J<aiserstraBe 209.

Ungeziefer
allerArt vertilgt Fr .Springer
Markgrafenstr . 52

Telephon 3263 .

Jeder Lotteriespieler,
der in jetziger Schlußziehung ,
die bis 19. Mai dauert , mit
1 Treffer gezogen wird , be¬
kommt , so lange Vorrat , noch
Ersatzlos dafür , damit er das
Spiel bis zum Ende mitmachen
kann , wo noch 2 Prämien
ä 50 Millionen und 2 ä 20
Millionen gezogen werden .

Kauflose erhältlich :
Vs lU V8 Vi

1500 3000 6000 12000 Jl
Tägliche Schneiliste zur

Einsicht am Fenster .
Götz-Zwerg

Bad . Lotterieeinnehmer ,Hebelstraße 11, beim Rathaus .
Ein unschuldig gesch.

Mann , 48 Jahre alt , ev .'
Arbeit ., sucht sich aus dies .
Wege wieder zu « erdet -
raten . Witwe nicht aus -
geschlossen . Angebote
unter Nr . 4503 ins Tag -
blattbllro .

Abonnenten
berücksichtigt bei

Einkaufen die
Inserenten des

Karlsruher Tagblatt

Friedl Jahn ""
geprüfte Damenschneidenneisterin

Leopoldstraße 11 .
" Garantie für vornehmste

Maßarbeit jät $

3SCTJ

Der Waschtag
ist für viele Heusfrauen ein Schreckenstat wenn

sie minderwertige Waschmittel verwenden , die das

Waschen nn mühsamen und oft gesundheits¬
schädlichen Arbeit machen . Sunlicht Seife , aus

edelsten Rohstoffen nach einem besonderen Ver¬

fahren hergestellt Ist frei von sch&dlichen Bestand¬

teilen und in jedem Wasser verwendbar Sunlicht

Seife erleichtert die Arbeit schon ! die Wäsche ,

fport Zeit und Geld , ist ausgiebig und deshalb

billig im Verbrauch .

SUNLICHT SEIFE
macht den Waschtag

zum Festtag .

Wer würde einem Hand
werker Norbereitnngs -
Unterricht für Bauge -
werbeschule geben ? Ang .
u . Nr . 4508 i . Tagblattb .

Mndoüioii - llntemcht
gesucht . Angebote unter
Nr . 44M ins Tagblatt -
büro erbeten .

Herrenhemden
nach Maß, Perkai und Zefir

in reicher Auswahl,

Etagen - Spezial -Wäschegeschäft
Heinrich Hiiberg , Augustastr. 7.

Sparkochherdchan
mit 1 und 2 Kochstellen , beste Fabrikate

Kohlen -, Gasherde
zu billigen Preisen

i. Lechner & Sohn, KlauprechUtraße 22.

MWMlMl

reinigt und färbt

M . Mo - Betrieb S . m . o . S .

Waldstraße 13 .

BREME

AMERIKA
OSTASIEN
AUSTRALIEN
Regelmäßiger Personen - und Frftohtverkehr mit
elaenen Dampfern . Anerkannt vorzügliche Unter¬
bringung u . Verpflegung f . Reisende aller Klassen
Vt « lseg » pIck - y « rslohepung
Nähere Auskunft duroh

NORDDEUTSCHER

♦ BREMEN *
und seine Vertretungen

in Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd ,
Agentur , Karl-Friedrichstr . 22 .

in Baden - Baden : Lloydreisebüro W
Latigguth , Lichtenthalerstr . 10 .
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lMrtschafts - unö Hanöels - Mtung
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt ! den 16 . April (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1215 .— (früh. 0 .80 M.)
Amsterdam 1 Gld . 8300.— ( „ 1 .70
London 1 Pfd . St. 98750.— ( „ 20.-
Paris 1 Fr. 1415.— ( „ 0 .80
Zürich 1 Fr. 3855 .— ( 0.80
Italien 1 Lire 1055 .— ( 0 .80
NewyorkIDolIar21250 .— ( „ 4.20

Tendenz : unverändert.

.. )

. . )

.. )

» )

* )

Von den Börsenplätzen.
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheim , 16 . April . (Drahtber .) Bankaktien
laßen heute etwas schwächer . Dagegen bekunde¬
ten Industrieaktien feste Haltung . Badische Bank
26 000 Geld , Rheinische Creditbank 6500 bez . und
Brief , Rhein . Hypothekenbank 4000 bez . und Brief ,
Südd . Diskonto 12 500 bez . und Geld . Anilin wur¬
den zu 34 800 gehandelt , nachbörslich 34 200 Geld .
Ferner Rhenania 19 500 , Benz 20 000 . nachbörslich
20250 Geld , Dampfkessel Rodberg 17 500 , Gebr .
Fahr 13 000 , Waggon Fuchs 19 000 , Knorr Heilbronn
21 000 , Mannheimer Gummi 22 000 , Neckarsulmer
17 500 , Unionwerke 30 000 , Zellstoff Waldhof 38 750,
Zuckerf . Frankenthal sü 500 und Waghäusel 17 250.
Ferner war Geschäft in Oberrheinischen Versiche¬
rungsaktien zu 15 000 M . pro Stück , Brauerei Sin¬
ner 14 000 gefragt , Hofmanns - Söhne 4200 bez . und
Geld .

Frankfurter Börse.
Etwas lebhafter bei fester Tendenz .

w . Frankfurt a. M. , 16. April .
Die Börse war zu Beginn der neuen Woche auf

einzelnen Gebieten entschieden lebhafter .
Die Grundstimmung ist als fest zu bezeichnen .
Das Interesse der Spekulation am Industriemarkt
bat zugenommen . Ebenso trat wieder für ver¬
schiedene Bankwerte größere Nachfrage hervor .

Die Haltung des Devisenmarktes blieb un¬
verändert ruhig , und die Kursveränderungen sind
ganz minimal . Dollarnoten nannte man mit 21 200.

Am Rentenmarkt stellte sich ein regeres
Begehr für die abgestempelten Oesterreichischen
Anleihen ein . Ungarische Kronen sind lebhaft ge¬
handelt . Schutzgebietlanleihen fest . Am Bank¬
aktienmarkt zeigte sich größeres Geschäft für Darm¬
städter Bank , Deutsche Bank , Diskontogesellschaft
bei anziehenden Kursen . Ihnen schloß sich Ber¬
liner Handelsgesellschaft , Dresdener Bank an . Fer¬
ner sind Lokalbanken ansehnlich höher . Oester -
Credit und Wiener Bankverein leicht abgeschwächt .
Größere Nachfrage stellte sich für Ä .E .G . ein .
Bergmann auf Auslandskäufe sehr fest . Feiten &
Guilleaume waren auf Abschlußerwartungen leb¬
haft umgesetzt . Ferner erhöhten ihr Kursniveau
Elektrische Schuckert , Licht und Kraft , Lahmeyer
traten 1000 Prozent niedriger in den Verkehr .
Weiterhin belebte sich das Geschäft in chemischen
Aktien , wobei Badische Anilin , Griesheim , Höchster
erblich im Kurse anzogen . Kursgewinne erzielten
auch Scheideanstalt und Holzverkohlung . Be¬
merkenswert ist die große Nachfrage nach Heiligen -
städt , die bereits vorbörslich stark gesteigert waren .
Von den Aktien der Metall - und Maschinenbranche
trat für Kleyer und Daimler stärkeres Interesse
hervor . Hirsch - Kupfer , Waggon Fuchs . Haddern -
heimer Kupfer , Lokomotiven Krauß lagen fest . Am
Montanaktienmarkt waren Laurahütte ,
Oberbedarf , Caro ansehnlich höher , später ruhiger .
Luxemburger , Gelsenkirchen lebhafter . Zucl
aktien erfuhren mäßige Kursaufbesserungen . /
stoff Waldhof zeigten eine feste Tendenz . A $c
fenburg waren gut behauptet . Norddeutscher L.
und Hapag fanden zu höheren Kursen Aufnahm

Am Markte der amtlich nicht notier !
Werte standen Lastauto im Vordergrund
15 300 . Sehr gesucht waren Tiag 11 775 . Fe
nannte man Benz 21 500, Metz - Söhne 15 500,
11500 —12 000 exkl . Bezugsrecht .

Berliner Börse .
w . Berlin , 16 . Apr

Die vielfach gehegten Erwartungen auf e
.■echt festen Börsenverlauf haben insofern
täuscht , als zwar das Provatpublikum Kaufauft
ziemlich erheblichen Umfangs erteilte , die Bör
Spekulation aber , nach der ziemlich erhebli »
Kurssteigerung der Vorwoche realisationslustig
stimmt ist und die verlangte Ware hergab ,
überwogen zwar auf dem Industrie - , Banken -
Schiffahrtsaktienmarkt die Steigerungen , die
Durchschnitt 2000—3000 Prozent und vereii
mehr betrugen , für Nordd . Wolle 8000 Proz .,
brüder Böhler 10 000 Proz . und Stöhr über 41
Prozent . Doch war die Stimmung im allgemeinen
etwas zurückhaltend , da man anscheinend erst noch
bestimmte Nachrichten über größere Zusammen -

Schließungsbestrebungen in der Oberschlesischen
Hüttenindustrie , die in der Vorwoche die Unter¬
nehmungslust so stark angeregt hatten , abwarten
wollte . Das Geschäft war aber am Anfang lebhaft
und ließ später bei Schwankungen in der Kurs¬
bewegung wieder nach . Festverzinsliche Werte ,
einschließlich der Valutapapiere waren nicht we¬
sentlich verändert .

In den Einheitspapieren bewirkte die
stärkere Beteiligung des Publikums überwiegend
Kursbesserungen . Die Devisen waren zumeist
unverändert . Die vorübergehende Nachfrage nach
amerikanischer Valuta wurde von der Reichsbank
glatt gedeckt .

Nachbörse .
Berlin , 16. April . (Drahtber . ) Unsicherheit , die

sich das Befürchtungen politischer Art ergaben ,
kennzeichnete die Tendenz als vorwiegend schwach .
Von Montanwerten waren Phönix zu 65 000,
Deutsch -Luxemburg zu 76 000 und Laurahütte zu
53 000 angeboten . Dollar unverändert 21 200.

Variable Korse-
Aufträge werden um 6000 M. nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 16 . April . (Drahtber . ) 5 Reichsanleihe

89/4 , 4 Proz . 1160, 3H Proz . 620 , 3 Proz . 4350,
4 Proz . Consols 190, 3 'A Proz . 130, 3 Proz . 250,
5 Proz . Mex . 284 000 , Baltimore 187 500 , Schantung
9000 , Hapag 48 000 , Nordd . Lloyd 30 000 , Darm -
städter Bank 19 250 , 19 500 , Deutsche Bank 32 500,
Mitteid . Credit 10 500 , 10 000 , A EG . 29 500 , 29 000,
29125 , Anglo -Guano 105 000 , Badische Anilin
35 500 , Berlin -Karlsr . Ind . 119 000 , Bergmann 62 500,
Boch . Guß 79 500 , Gebr . Böhler 52 750 , 50 000 , Bu¬
den « 40 500 , 4 t 500 , 42 000 , Daimler 12 480 , 12 200,
Deutsch -Luxemburg 79 000 , Deutsche Waffen
24 500 , Gelsenkirch . Bergw . 79 000 , 79 250 , Ham¬
mersen 48 000 , 48 500 , 47 700 , Harpener 151 500,
152 000 , Hirsch - Kupfer 66 000 , 65 250 , Hösch -Eisen
79 750, Hohenlohe 44 000 , 44 500 , Ilse Bergbau
82 000 , 81 000 , Kali -Aschersleben 45 000 , Karlsruher
Masch . 21 500 , Köln -Rottweil 37 500 , 36 750 , Laura¬
hütte 58 750 , 57 500, 56 750 , Lothr . Hütte 69 000,
Mannesmann 63 000 , Oberschi . Caro 61 000 , 62 000,
62 500 , Oberschi . Koksw . 102 000 , 103 000 , Phönix
70 000 , 71 750 , Riebeck -Montan 163 000 , Rombacher
Hütte 37 000 , RütgersWerke 40 250 , 40 400 , 40 200,
40 400 , Schuckert -Elektro 46 000 , Siemens & Halske
64 500 , Westeregeln 56 500 , Zellstoff Waldhof
39 000 , 39 250 , 39 000 , Otavi 225 000.

Mannheimer Produktenbörse.
K . Mannheim , 16 . April .

Die Stimmung an der heutigen Produktenbörse war
eher etwas fester , doch kamen keine bedeutenden
Umsätze zustande , weil man im allgemeinen infolge
der ungeklärten Lage »ich abwartend verhält . Für 1

Weizen werden 120— 123 000 M . , für Roggen 95 000
Mark , für Gerste 85—93 000 M . für Hafer 60—75 000
Mark und für Mais 110—115 000 M . die 100 kg,
bahnfrei Mannheim verlangt . Von Futtermitteln
sind Biertreber zu 50 000 M . und Kleie zu 55 000
Mark , frei Waggon Mannheim , angeboten . Für
Biertreber , ab württembergischen Stationen , ver¬
langt man 44 000 M , Malzkeime sind gleich preisig
am Markte . Trockenschnitzel sind , je nach Ver¬
ladestation , zu den Preisen von 28—36 000 M . und
vollwertige Zuckerschnitzel zu 48 000 M„ ab Würz¬
burg offeriert . Der Richtpreis für Mehl , Besis 0 ,
stellt sich auf 180 000 M„ während die zweite Hand
zu 170 000 Mark am Markte ist .

AmtL Notierungen : Mais , amerik . 110—115 000,
Weizen , loco 120- 122 000 , Hafer 60—75 000, Rog¬
gen , loco 95—100 000 , Braugerste 85—93 000, Bier¬
treber 5000 , Weizenkleie 45—50 000 , Weizenmehl
180000 , Richtpreis , Mehl , zweithändig 170 000,
Wiesenheu 41—43 000 , Luzerne 48—50 000 , Preß¬
stroh 42—43 000 , gebundenes Stroh 39—40 000.
Tendenz : fest .

Industrien / Handel / Verkehr .
Banken.

Piorzhehner Bankverein A . -G . Die a . o . G .-V.
beschloß , das Aktienkapital bis zu M . 60.90 Mill .
zu erhöhen . Davon sollen M . 24.90 Mill . , worunter
M . 900 000 20 -timmige Vorzugsaktien , alsbald aus¬
gegeben werden , während die Begebung der rest¬
lichen M . 30 Mill . , später erfolgen soll . Die Vor¬
zugsaktien sollen einem Kreise der Bank nahe¬
stehenden Herren zu dauerndem Besitz überlassen
werden . Von den Stammaktien sollen M . 12 Mill .
den Aktionären auf eine alte zwei junge zu 175 Pro¬
zent zuzüglich Bezugsrechtssteuer angeboten wer¬
den . Die restlichen M . 12 Mill . sollen im Interesse
der Gesellschaft verwertet werden .

Industrien.
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe . Auf An¬

trag der Diskonto -Gesellschaft , der Deutschen
Bank und der Bankfirma M . Hobenemser sind M.
42 Mill . neue Stammaktien an der Berliner und
Frankfurter Börse zugelassen worden . M . 40 Mill .
dieser neuen Aktien stammen aus der im Oktober
1922 beschlossenen Kapitalserhöhung auf M . 77
Mill . Stammaktien . Diese Aktien wurden den
Stamm - und Vorzugsaktionären 1 : 1 zu 17254 Proz .
angeboten . Das Aufgeld wurde mit M . 20 Mill . der
Reserve zugeführt . Die weiteren M. 2 Mill . Stamm¬
aktien , die - mit zugelassen worden sind , stammen
au« der Kapitalserhöhung vom Juli 1921 : sie waren
ursprünglich in einem Bank - und Verwaltungskon¬
sortium bis 1924 gebunden , sind aber inzwischen
freigegeben und den Mitgliedern des Konsortiums

Frankfurter Kursnotierungen :
18. 4 ,Deutsche Stistopsplere .

5 */o I Mut. Mstw «.
5 •/« W ,,
4>/, % iV-V „
*>/» »V, VT-IX „
4 ' /j l &4er
5 o/o Dtach . Reichsani
4 o/o
Vso/o

3 ' , °lt, , ,,
Deutsche Prämlenanl .
5 o/o Pr .Schatzan . 11)22
4 0f0 . . 1922
4 % PrenS . Konools
? ' /- "/«
3 0/o . . .
4 °,'o Rad .Staatas .nl . 06
4 o/o Bayern
:i '/a ° o Bayern . . . .
3 o"

o Dayem
4 o/„ Bad . Anleihe . .
Badenwerk
S ' /j o o Baden abeest .
4 o/o Pfalz . E .B. Prior .
3•/« % . . . . Conv.
3 /o
4 O/o D .Schutsgebanl .

Fremde Werte .
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'
50

aß
250 . -
110 -
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11000 .

( !hem . Albertwerke .
Chem . G . & Silbersch .

, Griesheim . .
. Höchst
„ Weiler ter Mei

Daimler
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widm .

Elberfelder Farben
FJektr . Lichtu . Kraft
Elsässer Baumwolle

Peinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . . .
Geilenkirchen . . . .
Grün k Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter .

71000

14000

69500

ll
Haid & Nen
Hanfwerke Füßen . .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung . .

C
^
coo
I
N

*-4
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Julius Sichel , Mainz 16250 17400
Raming . Kaiserslaut . 25000 30000

59500 59000
r Kuxe . .
Karlsruhe

ik Durlach
. Gritzner .
ilingen . . .
ly & Wittek .

1 fjH
r. Nürnberg
ugut Wesel
ektra . . . .
ferke

l Co
Frankent .
ik Herz . .
Ettlingen .

gbau

20000 20000
- 35000

31000 , -

naug. r u .
Bang . WayB ftFreytag
Benz Motoren . . . .
BocImmer GuBetahl . I —

ist .Deutsche — „läflner . , . 14000
Cabelwerk —

.FurtwSnglJ 12100

Fabr. Fuchs 16900i
Waldhof . . 38!
Heidelberg ! 2T '

r . Wagh. . H
Fraikenth .

Heilbronn .
Offstein . . . —
Stuttgart . . 1 16250

Devisennotierungen s
W. Frankfurt, 16. April.

KrOnel . . .
Holland . .
I.ondou . . .'aris . . . .
Schwei« . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden
Heising fora
\ ewyork . .
Wien (altes )
ntsch . Oeet
budapeat . .
Prag
Sofia . . . .
Agram . . .

14 . April .
Brief

lt . April .

2i « ii & is

209 -45 > 21055
6^ 3 60
16? 40
21555

w . Berlin , 16 .
14 . April .

Geld I Brief
8249 52

April .
1«. April .

Geld | Brief
8249321 829068

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhau » Straus 5- Co. Karlsrahe.

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Newyork , . . .
Italien

a* vorbOrslich

M - W
b) nachbörslich

W-W- 14
— 986

IÖ4Ö — J
Tendenz :

ruhig .

100 Mark in Zürich : 2,60 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 36 .60 Frks.
Engl . Pfund in Paris : 70 Frk«.

Adler Kall . . . .
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Bovert . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd
Heldb
Inag . . .
Kabel Rheydt
Karstadt . .
Knorr . . .

iOTL . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .

24000

Krflgershall . . .
Lan3e8wirt8chaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

Meurer Spritzmetall .
Offenburger Spinnerei
Petembgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rodi fc Wienenberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman
Teichgräber . . . .
Textil Mever . . .
Ufa
6 «/o Bad Kohlenw .-An!

belassen worden . M . 3 Mill . Vorzugsaktien mit
12fachem Stimmrecht in den steuerfreien Fällen be¬
finden sich im Besitze eines Konsortiums unter
Führung der Rheinischen Creditbank , Fil . Karls¬
ruhe . Es gehören zu diesem Konsortium außer
Banken auch die Mitglieder des Aufsichtsrats und
des Vorstandes . Die V . -A . erhalten eine Dividende
vön 7 Prozent ; sie können ab 1924 von der Gesell '
schaff mit dreimonatiger Kündigung zu 120 Prozent
zurückbezahlt werden . Die V .-A . sind nur mit Zu*
Stimmung des Aufsichtsrats und des Vorstand ®»
übertragbar . Den 77 000 Stimmen der St .-A . stehen
in den Fällen des 12fachen Stimmrechts 36 000
Stimmen der V .-A . gegenüber . Die Verpflichtungen
erscheinen am 31 . Dezember 1922 mit M . 279.95
Mill . (75.02 Mill . 30. Juni 1922). Dazu kommen noch
M . 341 .71 Mill . Trattenverpflichtungen , die in der
Juni -Bilanz noch nicht erschienen . Auf der afl"
deren Seite sind die Materialvorräte auf M . 586.50
(27.35) Mill . angewachsen , die in Arbeit befindlichen
Fabrikate auf M . 758 .35 (30.04) Mill . und die Außen
stände auf M . 225.95 Mill . gegen M . 63. 1 Mill . iw
Juni , unter denen sich ein Bankguthaben von Mark
21 .31 Mill . befand , während für den 31 . Dezember
eine Angabe über ein Bankguthaben nicht gemacht
wird . Die Zahl der beschäftigten Personen beträgt
zurzeit etwa 445 Angestellte und 3055 Arbeiter -
Die Umsätze in den letzten drei Geschäftsjahren
stellten sich auf M . 36.89 , 114.52 und 285 .96 Mill.
An Dividenden wurden verteilt : 1917/18 auf M . ^
Mill . Kapital 18 Prozent , 1918/19 auf M . 5 Mill-
10 Proz . , 1919/20 auf M . 10 Mill . 20 Proz . , 1920 -21
auf M . 20 Mill . 30 Prozent , 1921/22 auf M. 37 Mill'
50 Prozent , dazu 7 Prozent auf M . 3 Mill . mit 25
Prozent eingezahlten Vorzugsaktien . Der Geschäft *
gang im laufenden Jahr ist bis jetzt zufrieden
stellend gewesen . Die Gesellschaft verfügt noch
über genügende Aufträge für die nächsten Monate
und hofft , wiederum ein günstiges Ergebnis erziele »
zu können .

Adolf Speck A. -G . , Zuckerwarenfabrik , Karf *"
ruhe . Die G .-V . hat den Abschluß des ersten acht
Monate umfassenden Geschäftsjahres genehmigt
sie setzte die Dividend « für die Vorzugsaktien a»>
7 Prozent , für die Stammaktien auf 30 Proz . fe»'
und beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals u>®
10 Mill ., wovon 5 Mill . den alten Aktionären ! '■}
zu 300 Prozent angeboten werden , während die wei¬
teren 5 MilL freihändig zum Verkauf gelangen solle®

H . Fuchs Waggonfabrik A.-G. in Heidelberg . D 'c
G . -V . genehmigte die Erhöhung des Aktienkapital 8
um M . 100 Mill . Stamm - und M . 4 MilL weiter «
Vorzugsaktien mit 18fachem Stimmrecht Von de®
Stammaktien werden M . 50 MilL zu 1000 Prozeß
zuzüglich der Bezugsrechtssteuer den Aktionäre ®
im Verhältnis von 1 zu 1 angeboten . Die übrige "
M . 50 Mill . werden im Interesse der Gesellschal '
verwertet .

Schiffahrt
Neckardampfschiffahrt A .-G . in Heilbronn . Trot *

des durch andauernd günstigen Wasserstands sehr
lebhaften Personen - und Frachtverkehr des abg e '
lauienen Jahres ist das Ergebnis wegen Steig «0!
aller Unkosten nicht befriedigend gewesen , zum*
der Untergang des Motorschiffs „Schwaben " unvo r '
hergesehene Ausgaben verursacht hat . Von de®1
Reingewinn von 105 348 M . werden 12 000 M. i e<
ordentlichen Rücklage , 80 000 M . einer Erneue '

rungsrücklage überwiesen und 13 348 M . vorgetr »'

gen .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 16 . April . Elektrolyt

kupfer 8014 , Originalhüttenrohzink 344 910 , Raw'

nadekupfer 7000 , 7050 , Originalhüttenweichb 'c'
2700 , 2750 , Originalhüttenrohzink , Preis im freie
Verkehr 3400 , 3450 , Remelted -Plattenzink
2650 , Banka -Zinn 21 500 ,21 900 Hüttenzinn 21 ^
21300 , Reinnickel 115000 , 120 000 . Antimon -RefS " '

lus 2650 , 2750 , Silber -Barren 425 000 , 426 000.
Hamburger Metallmarkt . 16 . April . Silber ct

900 fein , prompt 427.5, 426.5 , per April 427 .5 , 426>

per Mai 432 .5 , 430 , per Juni 465 , 460 ; Zinkhütte
3450 , 3400 , per April 3450 , 3400 , per Mai 3500,
per Juni 3675 , 3575 , umgeschmolzen 2700 , 25^

'
Weichblei , ab Lager 2700 , 2650 , ab Hütte 2700 , 2S>
raffiniert 2550 , 2450 ; Banka -Zinn 21 750, 20 7^
Kupfer , greifbar 6700 , 6550 , raffiniert 8000 , 77* !
Raffinadekupfer , ab unbesetztem Gebiet 7000 ^
Elektrolytkupfer 8000 , 7750 ; Silber 14 300 , 14 8
Platin 63 000 , 68 000.

Unnotierte Werte.
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrich »" ' '

eirka o««* '
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